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3 ontag, den 15. Juni 1846. 


Bekanntmachung. Bass: 
Der zum gelebrten Stadtrath gewählte bisherige 
Stadt⸗Sekretair Sternbe g, ſo wie die zu unbeſoldeten 
Stadtraͤtben gewählten Kaufleute Moritz und Görlitz 
find am 29ſten April e. und der zum Stadtbauxrathe 
gewäklte Stadtbaumeiſter Kremer iſt am heutigen 
Tags in das Magiſtrats⸗Collegium eingeführt worden. 
Stettin, den aten Juni 1840. 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
Berlin, vom 11. Juni. 5 
Se. Majeſtät der König haben Allergnäbdigſt 
geruht, dem General⸗Mafor a. D. don der 
Oſten den St. Johanniter- Droen; fo wie dem 


Oberſt⸗Lieutenaut a. D. Bethcke und dem Major Die Ankunft des 


a. D. Schneider den Rothen Adler ⸗Orden 
vierter Klaſſe; desgleichen dem Ober⸗Landesge⸗ 
richts⸗Kanzlei⸗Juſpektor Stroothenke in Münſter 
das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. . 
; Berlin, vom 12. Juni. Kine 
Se, Majeſtät der König haben Alfergnädigft 
jerußt, den Oekonomie ⸗Kommiſſiong - Näthen 
Zimmermann zu Gaben und Lamprecht zu 
alberſtadt den Charakter „Landes⸗Oelonomie⸗ 
Rakh⸗ zu verleihen. u 8 
8 Berlin, vom 13. Juni. 5 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
eraht: dem hieſigen praktiſchen Arzte, Dr. 
Kart Auguſt Hildebrand, den Charakter als 
Sanitäts⸗Rath zu verleihen 
Se. Königl. Hoheit der Prinz von Preußen 
if von Warſchau wieder bier angekommen. 
j Poſen, vom 10. Juni.. 
(Boſf. Z.) Unſere ſämmtlichen Militair- and 


ä— —— — — —— 


Civilbeamten, unter letzteren auch die Geiſtlichleit 
im Drnate, find feit 81 Uhr auf dem Wilhelms- 
plage vor Lauks Hotel de Rome verſammelt, 
um Se. K. Hoh. den Prinzen von Preußen, 
der um 11 Uhr aus Warſchau erwartet wird, 
feierlich zu empfangen. Da eee 
dem Empfang begänſtigt, fo hat ſich auch ein 


7 Sieh Volksmaſſe verfammelt, um dem geliebten 


ürſten ihre Huldigung zu bringen. Wie lange 
Se. K. Hoh. hier verweilen 1 iſt 7525 
nicht beſtimmt, doch hoffen wir ihn noch den mor⸗ 


Yon Tag (auf welche die Frohnleichnamsfeſts⸗ | 


rozeſſion fällt) in unſern Mauern zu ſehen. 
Prinzen iſt durch eine Eſtafette 


Aus Schleſien, vom 7. Juni. ; 
32) Vor 60 Jahren zuerſt ward de 


gemeldet. 
(D. A. 


Wunſch ausgeſprochen, es möge in Schleſien 


dem Creditvereine der Rittergutsbeſißer 
reditkaſſe für Bürger und Bauern 


analy 
eine 


eingerichtet werden, und bald nach der erfor Zins⸗ 


berabjeeung der Pfandbriefe ward dieſe Frage 
in damals erſcheinenden Zeitſchriften lebhaft ver» 
handelt. Exſt lange nachher ward fie von den 
Schleſiſchen Landtagen dahin wieder aufgenommen, 
vaß diefe bei dem Könige eine ſolche Inſtituion 
für die bäuerlichen Beſitßzungen erbaten. Die 


Bitte ward wiederholt zurückgewieſen, weil be⸗ 
fürchtet wurde, die Leichtigkeit, Credit zu erlangen, 


möchte, wie ſchon früher bei den Rittergutsbeſißern 
Nate zu Mißbräuchen führen. Der Miniter 

other hatte die Angelegenheit bevorwortet, war 
aber nicht durchgedrungen. Der achte Provinzial⸗ 


G 


— 


\ 


Walle 
Ve ſte Oberhaus, ſteht eine große Veränderung 


Landtag hatte den Antrag neuerdings formirt, daß 
nach dem Beiſpiele der ritterſchaflichen Credit⸗An⸗ 
ſtalten geſonderte Credit⸗Inſtitute für bürgerliche 
und bäuerliche Grundbeſitzer genehmigt und die 
Entwerfung von Statuten anbefohlen werden 
möchte. Der Landtags⸗Abſchied vom 27. Der 
zember vorigen Jahres beſagt hierüber, daß 
der Oberpräſident von Schleſien, Herr von 
Wedell, den Auftrag erhalten habe, mit Hinzu. 
ziehung von Männern, denen eine genaue Kenntniß 
der gewerblichen und wirthſchaftlichen Zuſtände 
der Provinz beiwohne, näher zu unterſuchen und 
feſtzuſtellen, inwiefers daſelbſt die Bedingungen 
»orbanden find, welche bei Errichtung ſolcher 
Anftalten unerläßlich vorausgeſetzt werden müſſen, 
und wie im günftigen Falle dem Wunſch am 
fachgemäßeſten zu entſprechen fei. 
Dresden, den 8. Juni. 

Die Vorarbeiten für die neue Elbbrücke zur 
Ueberführung der Sächſiſch⸗Böhmiſchen Eiſenbahn 
auf das rechte Elbufer nach dem Bahnhofe der 
Leipzig⸗Dresdener Eiſenbahn hin haben begonnen. 
Bereits find zwei Gerüſte zum Ausſchiffen des 
Steinwerks für die neue Brücke, Werkbuden, 


Schienengleiſe u. fe w. im kleinen Oſtragehege 


errichtet und ein reges Leben begiunt an einem 


Platze, den bisher nur Einſamkeit liebende Spa⸗ 
ziergänger aufſuchten. Die neue Elbbrücke ſoll 


nicht blos die Sächſiſch⸗Bömiſche Eiſenbahn mit 
der Leipzig⸗Dresdner verbinden, ſondern auch 

dem gewöhnlichen Verkehr geöffnet werden. Zu 
dieſem Ende wird ſie eine Breite von 33 Ellen 
und ein durch deren Mitte hinlaufendes Geländer 
erhalten, welches die für die Eiſenbahn beſtimmte 
Hälfte von der für den gewöhnlichen Verkehr 
trennt. Der letztere wird auf der Hälfte Statt 
finden, die der alten Elbbrücke zugekehrt iſt und 
die Ausfahrt auf dem linken Elbufer von der Oſtra⸗ 
allee aus zwiſchen dem Gartengrundſtücke Sr. 
Königl. Hoh. des Prinzen Johann und dem des 
Stadtrath Meiſel geſchehen. Die Höhe der neuen 
Brücke dürfte ſich 20 Ellen über den Nullpunkt 
des Elbmeſſers erheben. Für die Fortſetzung der 
Sächſiſch⸗Böhmiſchen Bahn wird ſich auf den beiden 
Elbufern au die neue Brücke ein ſteinerner Via⸗ 
dukt anſchließen, der dem rechten Weißeritzufer 
entlang fortgeht, die Friedrichſtädter Brücke über 
die Weißeritz in einer Höhe von 9 Ellen mittelſt 
eines Bogens überſetzt und in der Näte der Pich⸗ 
hütte vor dem Freiberger Thore endet. 


Paſſau, vom 2. Juni. 
Der es Merkur ſchreibt: „Unſerer 
rtskirche Mariahilf, gegenüber der 


bevor. Alles was als Laie in dem von einer 


gemeinſamen Mauer umſchloſſenen Raume wohnt, 


muß ausziehen, der Anbau des Kirchen ⸗Verwal⸗ 
ters, die 14 bis 15 fleinen Loden, in denen Dei, 


ligenbilder von Papier, Zinn und Meſſing, No⸗ 
ſenkränze, Wachslichter, Gebetbücher und in eini⸗ 


gen auch Meth und Lebkuchen zur Erquickung der 
Waller verkauft wurden, mußten auf Anordnung 


des Biſchofs Heinrich geräumt werden. Es ſoll 


ein nicht unbedeutender Bau aufgeführt und dieſe 


eingerichtete Wallfahrtskirche den Redempto⸗ 
riften übergeben werden.!“ ; 
Von der Fulda. vom 5. Juni. 

Zu jenen religiöſen Erſcheinungen, welche bei 
dem dunkeln Gefühle des Mangels kirchlicher 
Befriedigung aus der eigenmächtigen Auslegun 
der Bibel hervorgehen, gehört auch die neu ne 
tauchende Seete egen e oder 


Wiedertäufer, welche zu Hersfeld, einer Kurheſſi⸗ 


ſchen, ganz proteſtantiſchen Stadt von etwas über 
6000 Seelen, gegen 70 Adepten meiſt unter den 


dafigen Fabrikarbeitern ſeit Anfang dieſes Jahres 


gewonnen hat. Dieſe Genoſſenſchaft, welche übri⸗ 
gens aus religiös geſinnten und ganz unbeſcholtenen 
Leuten beiderlei Geſchlechts beſteht, hält in einem 


Hauſe der Stadt Verſammlungen und Andachten 


mit Gebet und Geſang und es werden Taufen 
Erwachſener in der Fulda vorgenommen. Die 
Lehre der Secte fol von Hamburg über Marburg 
ihren Weg nach Hersfeld gefunden haben. Der 
Vorſtand der letzteren zu Hersfeld if ein Tum- 
macher Namens Beienbug; eine beſondere Miſſion 
ſoll einem mit ihr jeweilig in Verbindung treten⸗ 
den Bürſtenhändler Steinhof aus Einbeck übers 
tragen ſein. Man wird ſich erinnern, daß vor 
einiger Zeit Fälle von Taufen Erwachſener guch 
zu Marburg vorgekommen find. Auf die geeignete 
Zuſprache der Ortsgeiſtlichkeit antworten die 
Hersfelder Schwärmer mit Berufungen auf die 
Bibel, in welcher ſie ſehr bewandert ſind. Wie 
man hört, iſt die Anordnung polizeilicher Maßre⸗ 
geln in Anſpruch genommen worden. 
5 Frankfurt a. M., vom 4. Jun. 

D. A. Z.) Die von mehren Deutſchen Blät⸗ 
tern gemeldete Nachricht, daß Sir Moſes Mon⸗ 
tefiore vom Ruſſiſchen Kaiſer die Exlaubniß 
der Auswanderung für 10,000 Juden erhalten 
habe, wird von Engliſchen Jüdiſchen Blättern als 
unwahr bezeichnet. Diefe ſprechen auch von trüben 


Ausſichten, welche Sir Moſes Montefiore in Pe⸗ 


tersburg eröffnet worden und über welche er in 
Privatbriefen an den Oberrabbiner in London 
geklagt. Ihm ſelbſt hat der Kaiſer ausgezeichnete 
Ehren erzeigen laffen, wie dies bei deſſen anges 
legentlichen Empfehlungen von Seiten der Britia 
ſchen Regierung nicht anders zu erwarken war; 
in Bezug auf die Ruſſiſchen Juden aber wird es 
bei dem ſeither beobachteten Syſtem verbleiben. 
In einem Schreiben des Sir Moſes, welches das 
Jewiſh Chronicle veröffentlicht, heißt es unter 
Andern: „Ich hatte die Ehre, dem Kaiſer vorge⸗ 
fellt zu werden, welcher mich ſehr gnädig aufnahm 
und alle meine Angaben fer geduldig außörte. 


PEP 


Der Kaiſer fügte, ich fole die Genugtuung haben, 


bereitet würden, 


wärfig, 


” 


* 


feine und feiner Miniſter Verſicherung mitzu⸗ 
nehmen, daß er ſehr eifrig für die Verbeſſerung 
der Juden in ſeinem Reiche ſtrebe, und dieſer 
Gegenſtand gerade jetzt feine Aufmerkſamkuit in 
Anſpruch nehme.“ Wir haben uns vom Anfang 
an von der Reiſe des Sir Moſes keine Erfolge 
verſprochen. Die Ruſſiſche Politik iſt namentlich 
nach den confeſſionellen Verwickelungen hin ſo 
durchdacht und beſtändig, daß nur Schwärmerei 
und Wundergläubigkeit hoffen konnte, ſie werde 
von den Vorſtellungen eines Britiſchen Juden 
Notiz nehmen. Zu beklagen iſt es aber, daß 
Sir Moſes die Ruſſiſchen Juven in ihrer ſo 
zähen Auhänglichkeit an die rabbiniſchen Alfanze⸗ 
reien, welche die Hauptquelle ihres Uebelks find, 
durch eignes Beiſpiel beſtärkte. Er führte mit 
ſich einen Schlächter, beſonders Kochgeräthe ıc., 
damit ſeine Speiſen nach allen in Deutſchland 
längſt vergeſſenen rabbiniſchen Vorſchriften zur ` 
und auch in allem Uebrigen 
zeigte er eine fo pünktliche Beobachtung der 
überkommenen und verkommenen Satzungen, daß 
dies auf die ungebildeten Ruſſiſchen Juden ſchlag⸗ 
artig wirken und ſie zu noch ſtrengerm Feſthalten 
an dem rabbiniſchen Formglauben antreiben muß. 

Der Frhr. v. Gagern beſchäftigt fih. gegen⸗ 
ſo vernimmt man bier aus ſeinem Land⸗ 
fige Hornau im Naſſauiſchen, auf welchem der 
Patriarch unſerer Staatsmänner und politischen 
Schriftſteler lebt, mit der Ausarbeitung eines 
umfaſſenden Werkes über die Fortſchritte der 
Civiliſation in Europa. 00 S 

i Hamburg, vom 6. Juni. 

Dieſen Nachmittag 4 Uhr hat ſich beim Neu⸗ 
bau unſerer St. Petrikirche — der bedeutend vor⸗ 
geſchritten — ein entſetzliches Ereigniß zugetragen. 
Seim Aufwinden eines ſchweren Balkens — hier⸗ 
über lauteten die Nachrichten an der Unglücks⸗ 
Ratte verſchieden — ließ derſelbe an einen friſch⸗ 


gemauerten Bogen im Innern der Kirche, zwiſchen 


ihrer Nord- und Südſeite. Dieſer Bogen ſtürzte 
zufammen und begrub unfer ſich 12 16 Arbeiter, 
von denen 5 oder 7 getödtet wurden, mehrere ans 
dere lebensgefährlſch ſchwer, die Uebrigen leichter 
verwundet worden ſind. Es war gerade um die 
Veoperzeit. Ein kleiner Knabe, der feinem Vater, 
dem Zimmerpoljer, das Effen bringen wollte, fand 
deufelben ſo eben fucchtbar zerſchmettert. Dies 
war für alle Anweſenden ein gräßlicher Moment! 
Der kleine mußte faſt mit Gewalt fortgeſchafft 
werden. — Die Theilnahme und Trauer ſpricht 
ſich im Publikum, das natürlich in Maſſen die 
Kirche umſteht — von außen iſt übrigens vom 
Einſturze nichts zu bemerken — auf das Herz⸗ 
lichſte aus. Man vermuthet, daß noch jetzt — 
Gaib ſſeben Uhr Abends — einige Opfer unter 
den Trümmern liegen. Die Behörden werden 


; gewiß ni 
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1 te 
Hinterbliebenen der Opfer des Kirchenbaues, für 
die Wittwen und Waiſen, oder ihrer Erholter 
für längere Zeit Beraubten, Sammlungen ſofort 
veranſtalten und reichen Ertrag liefern werden, 
iſt nicht zu bezweifeln. ; 

Kiel, vom 4. Juni. 

Die Petitionen um Einführung allgemeiner 
Wehrpflicht, welche an den König eingefandt wor⸗ 
den, find vor Kurzem noch durch einige aus einem 
angeſehenen Diſtrikte Holſteins, fo wie durch meh⸗ 
rere Nachträge aus andern Diſtrikten vermehrt. 
worden. Die Geſammtzahl der Petitionaire um: 
Wehrpflicht ſtellt fih auf circa 38,000. ö 

Schweizergrenze, vom 29. Mai. 
(M. J.) Von allen Seiten ertönen Klagen 


über die Umtriebe der Jeſuiten, die in der letzten 


Zeit ſogar fo weit gingen, daß fie ihren Zöglin⸗ 
gen in Schwyz unterfagten, das Schützenhaus zur 
beſuchen. Die ehrwürdigen Väter bringen da⸗ 
durch alle, die Freunde und Anhänger der Schwei⸗ 
zer Nationalität find, gegen ſich auf, und die Uss 
träge für ihre Ausweiſung aus der Schweiz wer» 
den allgemeiner. l 
Paris, vom 7. Juni. - 
Nach einer Berathung von 24 Stunde wurde 
die Sitzung wieder geſtern eröffnet, worauf der 
Präſident das Urtheil vorlas, welches Lesomte 
zur Strafe des Vatermörders verurtheilt, wonach 
er im Hemde, barfuß und das Haupt mit ſchwarzem 
Schleier verhüllt auf den Richtplatz geführt wird, 
um dort den Tod zu erleiden. Gleich darauf 
verfügte ſich der Schreiber des Hofes, Cauchy 
nach Lecomte's Gefangniß, um ihm Tein Urtheil zu 
verkünden. Lecomte hörte es mit der größten 
Ruhe au: „Gut ſagte er, ich verlange nur 
noch den Abbe Grivel zu ſehen.“ Abbé Grivel, 
der feit mehren Tagen häufige Unkerredungen⸗ 
mit Lecomte gehabt, verfügte fih alsbaſd zu ihm. 
Bei deſſen Entfernung mußte man Lecomte dent 


Brauche nach die Zwangsjacke anlegen, dem er: 


ſich bereitwillig fügte. Er unterbrach das Schwei⸗ 
gen blos, um den Wunſch auszudrücken, den 


Geiſtlichen des Gefängniſſes wieder zu jeden, 


Heute heißt es, Lecomte habe ein Gnadengeſuch 
unterzeiinet, welches Abbe Grivel der Königin 
überreſchen will. Wahrſcheinlich wird aber die 
Staatsraiſon die Rückſichten der Milde überwiegen, 


indem der Miniſterrath wohl über das Geſuch 
zu entſcheiden haben wird. Wird das Gnaden⸗ 


geſuch verworfen, fo wird er Montag Morgen 
um 7 Uhr auf den St. Jacque⸗Platze enthauptet 
werden. Die Fenſter um den Platz find ſchon 
zu hohen Preiſen vermiethet. Insbeſondere zeigen 
ſich die Engländer als ſehr eifrig, einen guten. 
Platz bei dieſem blutigen Schauſpfel zu erhalten. 
In der Sitzung der Academie der Wiſſen⸗ 


ſchaften vom 4. 


3 ſein würde, 


uni wurden verfchtebene aftro⸗ 
und ante, Gegenſtände zur 


vemifche 


Sprache gebracht; bemerkenswerth war jedoch nur 


der Vortrag des Herrn Leverrier, welcher zu 
veweiſen ſuchte, daß in unſerem Sonnenſyſteme 
ein großer, bis jetzt von Niemandem erblickter 
Planet ereftire, defen Bahn Herr Leverrier bes 
rechnet haben wollte, und welcher nach ſeiner 
Behauptung am 1. Januar nächſten Jahres ſichtbar 


7 Venedig im Mai. ; 
Aus Laibach ſoll die Nachricht eingetroffen fein, 
die Erzflatue von dem am 16. Junf in der Hof- 
burg zu Wien zu enthüllenden Franzes⸗Monumenſe 
fei bei der Fahrt des Frachtwagens über die 
Brücke des Flüßchens Laibach durch Einſturz der 


letzteren in das Waſſer gefallen, aus dem ſie bei 


ihrer bedeutenden Schwere nicht ſo leicht heraus⸗ 
gehoben werden könne. 
Sache keine volle Glaubwürdigkeit beigemeſſen 
werden, da in derlei Fällen doch mehr Vorſicht 


angewendet zu werden pflegt und ſelbſt dann, 


wenn ein kurz vorher niedergegangener Wolken⸗ 
bruch, wie angegeben wird, die Haltbarkeit der 
bezeichneten Brücke erſchüttert haben ſollte, durch 
Hülfsbalken und Stützholzer der erlittene Schaden 
leicht wieder hätte gut gemacht werden können. 
Liſſabon, vom 20. Mai. ] i 
Folgendes Manifeft ift hier angeſchlagen und 
vertheilt worden: „Das Portugieſtſche Volk er⸗ 
greift die Waffen, um fein Wohl, feine Freiheit 
und ſeinen Frieden zu erobern; es hat das Recht, 
zu erzwingen, daß ſeine Wünſche geachtet und 
erfüllt werden. Legitim iſt das Recht, welches 
das Volk hat, gut regiert ſein zu wollen; legitim 
iſt ſein Recht, wenn es ſeine Kraft anwendet, um 
eine Bande zu vernichten, welche den ganzen ge⸗ 
ſellſchaftlichen Körper unterdrückt; eine unbedeu⸗ 
ende Faktion, wenn man fie mit der geſammten 
Nation vergleicht; eine verbrecheriſche und ſacri⸗ 
legiſche Ligue, weil ſie unſer gutes Recht beleidigt; 
rebelii und verbrecheriſch, weil fie dem öffent» 
lichen Willen trotzt und die innern und unverleg- 


- baren Güter und Gerechtſame der Geſellſchaft 


raubt. Angriff, auf das Eigenthum, Zerftörung 
und Mordthaten und andere Gräuel, welche dem 
Volke zugeſchrieben werden, bezeichnen nichts ane 


deres als den Haß, die Unverſchämtheit und auch 


die Furcht Derjenigen, welche befehlen, und deren 
Schickſal in einem wohlregierten Lande die gänz⸗ 
liche Nullität und die Beſtraſung ihrer Verbrechen 
fein würde. Das Volk greife Eigenthum und 
Perſonen an! Was? Iſt es nicht 
zu denken? iſt es nicht eine Verleumdung es, 
auszuſprechen? Wenn das Volk ſo etwas beginge, 
würde es Daſſelbe ſein, als den Dolch des Seibft- 
mörders gegen die eigene Bruſt richten. Kann das 
Volk fein Eigenthum und feine eigens Perſon ans 


. 
/ 


Vor der Hand kann der 


ahnſinn, ſo 


nehmen könne. Von einer Abberufung des Ge⸗ 


reifen? Verläumder, Wahnſinnige ſind es, welche 
o ſprechen. Die Nation ergreift die Waffen ge⸗ 
gen Niemand, weder um ſich zu rächen noch um 
zu beſtrafen; denn das Volk iſt ſtark und hoch⸗ 
herzig, die Nation iſt großmüthig und groß. 


Gemeinguts, den Verfälſchern, den zu Autoritä⸗ 
ten erhobenen Mördern, den Tyrannen dieſes Lan⸗ 
des die letzte Strafe aufzuerlegen, ſo genügte das 
Geſetz der Kriegsgerichte, welche ſie gegen uns 
gaben; dieſelben Commiſſionen, welche ſie ernann⸗ 
ten, um uns zu füſiliren, würden ihre eigenen 
Geſetze gegen fie anwenden, und zwei das Könige 


Wenn es ſich darum handelte, den Räubern des 


reich durchſtreifende Henker würden die Gerechtig⸗ 


keit ausüben. Das 
gute Regierung verlangt; das Volk ſteht auf, 
weil es keine weiteren Abgaben bezahlen will, weil 
es keine bekannten Spißbsben bereichern will, 
welche heute reich ſind und geſtern arm waren, 
elende Plebejer von geſtern, aber heute übermüthige 
Adelige. Das Volk wird keine weiteren Revolten 
bezahlen, welche gegen ſeinen Frieden gerichtet 


Volk ſteht auf, weil es eine 


find. Dieſe von unſeren Feinden vorgeſchriebene 
Regel wird frenge befolgt werden. Ein Geſez 
befiehlt, daß die aufgeſtandenen Gemeinden die 


Kriegskoſten bezahlen ſollen. So ſei es. 
wenn das Volk triumphirt, ſo ſollen die Kriegs⸗ 


Und 


koſten bezahlt werden, aber aus dem Vermögen 
der Räthe und Gönner dieſer gefräßigen Faktion, 


welche die Staatseinfünfte beſtohlen hat, aus dem 


Vermögen des Parlaments, welches dieſe blut⸗ 


dürſtigen und verderblichen Geſetze decretirt hat, 


als Beitrag zur Zeche der Civilliſte der Perſon, 


welche ſie ſanetionirt. Das Volk wird nicht das 
Pulver und die Wurfgeſchütze bezahlen, welche 
feine Feinde gegen daſſelbe ſchleudern: das 
wird Diejenigen die Koſten und den Zehnten be⸗ 
zahlen laſſen, welche es auf eine ſo ſchlechte Art 
herausfordern. 


nur nicht der Raub. Ein einziges iſt das Feldge⸗ 
ſchrei aller Söhne dieſes geliebten Landes, wel⸗ 
ches fie in allen Winkeln des Reichs widerhallen 


Volk 


Alles ſoll geachtet werden, nur 
nicht das Verbrechen. Alles fol garantirt werden, 


machen werden, ſowohl am Tage ihrer Gefechte 


als am Tag ihres Sieges: „Es lebe das freie 


Volk! Mögen ſeine Feinde verdrängt werden lu 
a London, vom 3. Juni. ; 


(W. Z.) Die „Liverpool Times“ will wiſſen, pa 


daß der Generat Armſtrong, ein Waffenbruber ; 


Jackſons und ein Freund Polks, aber ein ent» 
ſchiedner Anhänger des Friedens, einen neuen 
Vorſchlag des Britiſchen 


abinets zur Erledigung 


ne 


der Dregonfrage nach Amerika bringe, vefen Ber 


Regierungen fie ohne Schaden ihrer Ehre ane 


ſtimmungen der Art ſeien, daß jede der beiden 


ncrals ſei nicht die Rede, vielmehr habe man 


die Mexikaniſche Regierung Kaperbriefe 95 15 


é 


„* 
\ 
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Grund zu glauben, daß er in 5 bis 6 Wochen 
nach Liverpool zurückkehren und einen Theilungs⸗ 
Vertrag mit fih bringen werde. — Daſſelbe Blatt 
meldet, daß in Liverpool die Verſſcherungsprämien 
nach Newpork und Nen-Drleang geſtern für Briti- 


ſche Schiffe 25 Schill. pro Cent, für Amerikaner 


dagegen 60 und 105 Schill. betrugen. Dieſer 
Unterſchied erklärt ſich aus der Beſorgniß, daß 


möge, indeſſen iſt dieſe Furcht, wie ein Correſpon⸗ 
dent des erwähnten Blattes nachweiſt, ziemlich 
unbegründet, denn abgeſehen davon, daß die 
Mexſeaner nur zwei zugängliche Häfen am Golf 
befigen, Veraernz und Tampico, welche wahr⸗ 
ſcheinlich von den Amerikanern blockfrt werden 
dürften, haben die Ver. Staaten mit den meiſten 
ſeefahrenden Nationen, namentlich mit England, 
rankreich, Spanien, Braſilirn, den Niederlanden, 


chweden, Columbia, Venezuela, Peru, Bolivien, 


Chili, Dänemark und Preußen Verträge, durch 
die es den Bürgern und Unterthanen jener Länder 
verboten if, im Falle eines Krieges Kaperbriefe 
gegen die Ver. Staaten anzunehmen, und die 


Scemacht Mexiko's ſelbſt iſt zu unbedeutend, um 


irgend Beſorgniffe zu erregen. 

In London iſt Mirolai Hamet, außerordent⸗ 
licher Gefandte des Bey von Tunis, eingetroffen 
und mit ſehr zahlreichem Gefolge in Mivart's 
Hotel abgeſtiegen. Er hat der Königin Geſchenke 
u überbringen, zu denen auch ein Paar prächtige 

rahiſche Werbe gehören. 

Der nach y 
haltende Oſtindienfahrer William Rathbonne, 
der von Kalkutta mit Reis, Zucker und andern 
oſtindiſchen Producten auf der Rückreiſe begriffen 
und bereits bis zu den weſtlichen Inſeln gelangt 
war, iſt vort am 9. Mai total verbrannt, 
Schiff befand ſich etwa 500 Miles vom Pik auf 
den weſtlichen Inſeln, als am 8. Mai gegen 
Abend Feuer im Raum entdeckt wurde, das irgend⸗ 
wie durch Selbſtentzündung entſtanden zu ſein 
ſcheint. Schon mehre Tage wax es, bei ſehr 
filem und heißem Wetter, fo warm im Vorder⸗ 
kaſtell geworden, daß die Leute es dort des Nachts 


nicht aushalten konnten, ſondern auf dem Verdeck 


ſchliefen. Aufſteigender Rauch verrieth die Gefahr. 
Der Capitain ließ zuerſt das Pulver über Bord 
werfen und dann auf alle Weiſe Löſchverſuche 


machen. Da das von oben eingeſchüttete Waſſer 


nichts fruchtete, wurde ein Boot ausgeſetzt, und 
von dieſem and machte man Oeffnungen in die 


Seiten des Schiffes, um Waſſer einfließen zu 


laſſen. Ein ſeit mehren Tagen mit dem Rath⸗ 


bonne gefegelter anderer Oſlindienfahrer, der Agin» 


court, ſendete drei bemannte Boote zu Hülfe; 
allein das Feuer war nicht zu dämpfen, und die 
peri annſchaft rettete ſich endlich auf den 
Agincourt, wo fie kaum angelangt war, als der 


z 


Tiefe fant. 
A 


Liverpool gehörige, 500 Tonnen 


Das 


N 


bis 8 Uhr am Morgen brannte, ehe er in die 


A. Z.) Am Charfreitkage d. J. fiel nach 
Smornaer Nachrichten in der Kirche des heil. Grabes 


' Ratbbone in vollen Flammen aufloderte und noch 


> 


in Jeruſalem ein förmlicher Kampf der Lateini⸗ 


ſchen mit den Griechiſchen Geiſtlichen vor. 


Letztere hatten einen Teppich auf eine Stelle des 
Fußbodens der Kirche gelegt, auf welche ſie, wie 
es ſcheint, kein Recht hatten, und widerſetzten 
ſich thätlich den Verſuchen der katholiſchen Geiſt⸗ 
lichkeit, denſelben zu entfernen. Darüber entſtand 
ein Handgemenge. Die Kirchenleuchter dienten 
als Keulen, die Proceffionsfahnen als Speere. 
Einige Individuen ſollen dabei tödtlich verwundet, 
anderer während des in der Kirche zunehmenden 


Gedränges »beſtohlen und beraubt worden fein, 


bis der Friede und die Ordnung durch den her⸗ 
zueilenden Pala von Jerufalem wiederhergeſtellt 


wurde. i 
a , Riga dom 24. Mai. 

(D. A. 3.) Die neuerlichſt höhern Orts de⸗ 
eretirte Amtsverſetzung des Oberpaſtors T., 
eines unſerer würdigſten und geachtetſten evange⸗ 
liſchen Geiſtlichen, zur Eparchie Irkutsk in Dft- 
ſibirien, um dort im gleichen Berufe ſeiner Con⸗ 
feſſion zu wirken, macht hier Senfation und findet 
allgemeine Theilnahme, um ſo mehr, da derſelbe 
hier beinahe 25 Jahre als Prediger ungemein 
nußzvoll gewirkt hat. Seit mehren Jahren gab 


Paſtor T. hier zur Culturförderung der Leiten 
ein Blatt, den Lettenfreund, heraus. f 


und, i Seiner 
en Volksbegriffen voll⸗ 


* 


Tendenz und den geiſti 
kommen entſprechend, 

breitung unter dem Lettenvolk und ward mit In⸗ 
tereſſe von ihm geleſen. Jüngſt enthielt es in 
Form einer Novelle Familienereigniſſe aus dem 


and es allgemeine Ver⸗ 


16. Jahrhundert ſkizzirt, aus der Epoche jener 


bekannten religiöſen Störungen, welche die Rým- - 
miſche Hierarchie ſich durch Herüberziehung der 


Polniſchen Unirten zu ihrem Glauben erlaubte, 
in die auch die angrenzenden Letten theilweiſe ver⸗ 


wickelt waren. Griechiſche Geiſtliche wollten durch? 
ang in dieſer Novelle verkappte Auſpielungen 
auf die neueſten diesſeitigen religibſen Ereigniſſe 


erkennen. Der Verfaſſer ward in ſtrengen An- 
ſpruch genommen, ſtraffällig befunden und ſoll 


hängniß unterliegen, im fernen Sibirien, entzogen 
aller Europäiſchen Cultur, feinen Beruf fortzuſetzen. 
ombay, vom 1. Mai.. 


nn B 
(A. 3. Se. 


chiffung nach Suez, dem 1. Mai, wohnte. Se. 


t 


nun, Familienvater und betagt, dem harten Ver⸗ 


y Gi Ke 
Königl. Hoheit der Prinz Wal⸗ 
demar von Preußen wurde bei ſeiner Ankunft 
hierſelbſt mit einer Königlichen Salve von den 
Strandbatterieen empfangen und in einem Stagts ⸗ 
wagen des Gouverneurs nach dem Parxell⸗Houſe 

eführt, wo derſelbe bis zum Tage feiner, Ein⸗ 


nach Europa ein. 


nlüthigſten au 


Königl. Hobeit hat ſich in Indien allgemeine Liebe 
und Hochachtung gewonnen. 
bemerkt, daß auf demſelben Schiff mit dem Prinzen 
Waldemar und einer Abtheilung Britiſcher Ver⸗ 
wundeten den Indus herab bis Kur⸗ratſchi und 
von da zur See nach Bombay der Franzöſiſche 
Oberſt Mouton und der Spaniſche Hauptmann 
Don Hurbon reifen — dieſelben Offiziere, welche 
die Artillerie der Seikhs befehligt und ihre 
Schanzen bei Sobraon angelegt, deren Erſtürmun 
den Engländern fo viel Blut gekoſtet. Eben diefe 
Offiziere ſchifften ſich zugleich mit dem Prinzen 


Wermiſchtle Nach richte a. 

Stettin, 14. Juni. Die Zufubren an Wolle 
zu unſerem diesjährigen Wollmarkte beliefen ſich 
bis geſtern Abend auf circa 20,090 Cinar. Db- 
gleich der Markt dem Kalender nach erſt morgen 
ſeinen Anfang nehmen ſollte und geſetzlicher Be⸗ 
ſtimmung gemäß vor dem ten keine Wolle auf 
dem zur Abhaltung desſelben beſtimmten Platze 
gelagert werden durfte, ſo kann das Geſchäft in 


der Hauptſache doch ſchon jetzt als beendigt an⸗ 


geſehen werden, denn geſtern und heute wurde ſehr 


‚Mark gekauft. Die Preiſe der Wolle fiellten ſich 


im Verhältniß zum vorigen Jahre 9— 15 Thlr. 
Minus pr. Ctr.; dagegen iſt die diesjährige Schur 
ergiebiger ausgefallen als die vorjäßrige, aud wird 


demnach wohl durch die dadurch gewonnen e gebßere 


Quankitöt an Wolle ein etwaniger Ausfall in der 


Einnahme gedeckt werden. Die Wäſche iſt in die⸗ 


ſem Jahre minder gut ausgefallen als im vorigen. 
Einen ſpezielleren Bericht behalten wir uns vor. 
Berlin, vom 6. Juni. (M. Z.) Da es be⸗ 
kannt geworden, daß die Generalſynode ſich zunächſt 
mit dem durch die (6 öſtlichen) Preußiſchen Pro 
vinzialſynoden vom Jahre 1844 verarbeiteten 
Material beſchäftigen werde, ſo ſcheint es nicht 
unzweckmäßig, aus dem amtlichen Abdrucke fannt- 
licher Prokokolle der letztern dasjenige hervorzu⸗ 
heben, was unter den gegenwärtigen Verhält⸗ 
niſſen von beſonderem Inkereſſe it, 
Gegenſtände ſind es, weche hier vornehmlich in 
Bekracht kommen: der Symbolzwaug und die 
Verfaſſungsfrage, Da fid aus der Bera- 
thung über den erſten Gegenſtand zugleich der 


theologiſche Charakter der Provinztalſynoden in 


ihrer Stellung zu dem Prinziß deullich offenbart, 
welches die neue Welt immer mehr von der 
alten zu ſcheiden beginnt, ſo ſind die hier ein⸗ 
ſchlägigen Bota von beſonderer Bedeutung. Die 
Pommer ſche Synode ſteht bei Weitem am Ein⸗ 

f dem alten Prinzip, erhebt ſich 
„im Hinblick auf die Ereigniſſe der neuern Zeit 
(d. b. Wislieenus und die proteſtantiſchen Freunde) 
einmüthig und zeugt offen für das alte Prinzip. 
Sie ſteht ganz auf orthodoxem Standpunkte. Die 
Schkeſiſche, Märkſſche und Poſenſche Synode 
nehmen einen Standpunkt der Mitte ein, den 


7 


Die Bombay Times 


Zweierlei 


eine Aenderung in di 
Sein, hält, „um dies Bedürfniß zu 


man mit dem bekannten Schlagwork der „Freiheit 


innerhalb gewiffer Schrauken“ bezeichnen kann. 


Die Poſener Synode nämlich hebt zwar den Sym⸗ 
bolzwang unbedenklich auf, erachtet aber dabei 
diejenigen Theile der Angsb. Confeſſion, welche 
die abſolute Autorität der Bibel und die Rett- 
fertigung asg dem Glauben an Chriftus fordern, 
für verbindlich und weiſt in Kraft deſſen „die 
Lehren des Wislicenus als unbibliſch und un⸗ 
wiſſenſchaflich auf das Entſchiedenſte zurück, ⸗ 
Die Märkiſche Synode hüllt ſich in „Schweigen“ 


über die „betrübenden Exeigniſſe“, desavouirt 
aber den Symbolzwang, und der vorſitzende Bi⸗ 


ſchof, welcher jetzt wieder durch Wahl die Bice- 
präſidenten der Generalſynode inne hat, erklärt 


ſelbſt die agendariſche Vetflichtung der Geiſtlichen, 


wegen deren Nichterfüllung Geiſtliche mit Ab⸗ 


ſetzung bereits belegt oder bedroht ſind, für eine 


bloße „brüderliche Ermahnung.“ Die Schleſiſche 
Synode kommt zu demſelben Reſultat, will aber 
nicht verdammen, Die Sächſiſche Synode gebt 
etwas weiter, indem fie die normative Autorität 
der Vibel verwirft, ſchließt ſich aber der vorigen 
dadurch wieder an, daß fie die Frage der protes 
ſtantiſchen Freunde und den Symbolzwang um⸗ 
geht. Die Preußiſche Synode endlich iſt am 
Weiteſten voraus, indem ſie eben ſo fern von 
Symbolzwang als von ſtolzem Herabſehen auf 


die proteſtankiſchen Freunde ſich von vornherein 


auch formell auf den Boden des Rechts ſtollt und 
die kirchlich⸗religibſe Selbſtſtändigkeit der Gemeinde 
durch eine geeignete Verfaßſung fordert. Damit 
kommen wir auf den zweiten Gegenſtand, die 
Verfaſſungsfrage, welche von den einzelnen 
Synoden nach demſelben Verhältniß ihres dog⸗ 
matiſchen Standpunktes behandelt worden dft: 


Die Pommerſche Synode ſtimmt für eine Conſi⸗ 


ſtorfalverfaſſung, welche jedoch nach Axt. 28 der 
Augsb. Confeſſion for herzuſtellen fei daß fie 
mehr kirchliche Selbſtſtändigkeit erlange, Bezirks⸗ 


delegationen erhalte und durch ein Ober⸗Conſt⸗ 


forium ſich an das kirchliche Ganze anſchließe. 


Die Schleſtſche Synode ſtimmt ebenfalls für eine 


„Conſiſtorial⸗Verfaſſung mit erweiterter Vollmacht; 
neben berathenden Synoden, und erbittet ſich 
einen „Entwurf zu einer Kirchenordnung von 
oben herab“, welcher den künftig zu berufenden, 
aus Geiſtlichen und Laien zuſammengeſetzten Sy⸗ 


noden zur Berathung vorgelegt werden möge. 


Die Märkiſche Synode, auch hier eine kluge 
Mitte zwiſchen oben und unten haltend, ſpricht 


es als vein anerkanntes Bedürfniß« aus, daß zu 


den nothwendigen Aenderungen in der Kirche auch 
der Verfaſſung nothwendig 
efriedigen, 


eine Vertretung der Gemeinde nothwendig und 
will „dieſe Vertretung nicht blos durch Geiſtliche, ; 
ſondern auch durch Nichtgeiſtliche geſchehen⸗kaſſen. 
Die Poſeuſche Synode geht ſchon weiter; fie 


r 


a a a 


ken können. 


u 


trägt auf Verſchmelzung der repräſentativen 
(Presbyterial⸗Spnodal⸗) Verfaſſung mit der 


monarchiſchen (Conſiſtorial⸗) Verfaſſung an, der 


Art, daß das demokratiſche Element darin über⸗ 
wiegend if, denn es Tel ſich in freier Orts⸗, 
Kreis-, Provinz⸗Gemeinde⸗Verfaſſung entwickeln. 
Erſt in dieſer, der dritten Inſtanz, ſoll das 
monarchiſche Moment Platz greifen, indem der 


Landesherr bei der Wahl der General⸗Super in⸗ 


tendenten das Veto hat, die weltlichen Räthe 
und den Direktor frei, die geiſtlichen Räthe aber 
aus den von der Provinzialſynode Vorgeſchla⸗ 
genen erwählt. Die Sächſiſche Synode geht noch 
weiter; fie erklärt nicht nur, „daß die Presbyterial⸗ 
und Synodal⸗ Berfaffung nicht blos wünſchens⸗ 
werth, ſondern fogar nothwendig fei, weil es keine 


andere Verfaſſungsform gebe, in welcher der Be⸗ 


griff der evangeliſchen Gemeinde feinen adägua⸗ 
ten Ausdruck finden könne, ſondern ſpricht auch, 


was die Hauptſache iſt, die Sicherung der evan⸗ 


geliſchen Gemeindefreiheit klar und entſchieden 
aus. Ihr ſtebt die Preußiſche Synode zur Seite, 
die don dem Grundgedanken beherrſcht wird, daß 
„der Geiſtliche nicht außer oder über, ſondern in 
der Gemeinde als deren Mitglied ſteht.“ Daher 
votirte dieſe Synode einen Verfaſſungsentwurf, 


welcher die Autonomie der Kirchengemeinde im 


Großen und Kleinen ſichert, jedoch ſo, daß auch 
dieſer nicht beſehlsweiſe emaniren, ſondern im 
natürlichen Anſchluß an die gegebenen Verhält⸗ 


nife von unten ſich bilden ſolle. — Man ſieht 
alfe, daß darin, daß die beſtehende Kirchenver⸗ 
faſſung eine Aenderung erfahren müſſe, alle ſechs 


Synoden einig find. Dadurch ift die Grundlage 
für die Berathungen der Generalſynode hinſichts 
dieſes Punktes feſtgeſtellt; nur über die Art der 
Berfafjungsform kann noch ein Zweifel obwalten, 
und namentlich darüber, welchen der dargeſtellten 
Auſichten die Generalſynode folgen werde. Hoffen 
wir, daß fie vor Allem den Grundſatz feſthalte, 
daß die Gemeinde der Urſprung aller Rechte der 
Kirche, auch der dem Staate übertragenen ſei, und 
daß dieſe daher der Quellpunkt des Lebens für 
die neue Verfaſſung der Kirche ſein muß. Iſt 
die Gemeinde nicht wirklich frei, ſo wird auch der 
neue Organismus der Kirche kein Leben ſchen⸗ 


0 — n mnte neen 


Barometer: und Thermometerſtand 
bei C. F. Schultz & Comp. 


n Morgens | Mittags | Abends 
Seni El Sup | zur |10 um. 
Barometer in „Al: 1 337,99 338 12” 336,71 
Parifer Sitten 915 337.93, 338 00, 337,91“ 
auf 0“ reduzirt.913.] 338,01,“ 337,84 | 337.76 

11.0 + 11% | + 190° 14 13 5 


Thermometer #7, S ; 
? 12.4 11,70% 15,5% F 96° 
nach Réaumur. 643. . 8,8 1 17,0 J 1220 
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Jobannis⸗Kirche 


Die protofellarıfehe Vernehmung der ſelbſtſtaͤndigen 


Mitglieder der Nikolar⸗ Gemeinde durch den Herrn 


Prediger Zefchendorff in Betreff der Wahl des 


Herrn Prediger Budy findet nicht am Montag den 
löten, ſondern on Montag den 22ſten d M. in der 
Statt. 2 5 2 


T be r er ; 

Dienftag den löten Juni. Zum Benefiz 
für Herrn Seidel, unter gefälliger Mit- 
wirkung des Regiſſeurs Hrn. L. Schneider 
und der Koͤnigl. Tänzerin Dile. Schulz vom 
Koͤnigl. Hof⸗Theater zu Berlin: 

„Der Sohn auf Reifen.” 
Hierauf: Alter ſchuͤtzt vor Thorheit nicht. 
Zum Beſchluß: Zwei Genre⸗Bilder: 

1) Spaniſche Vaterlandsliebe, und 
2) Der Kurmärker und die Picarde, 
; J. Springer. 


Es ißt dem linterzeichneten Die Mittheilung geworden, 
daß viele der febr geebrten Theaterfreunde eine Eine 
ladung zum Theater⸗Lotterie-Abhonnement nicht erhalten 
haben. Ich bitte ganz ergebenſt, den Umſtand als Ent⸗ 
ſchudigungsgrund gelten zu laffen, daß es mir bei der 
fo plötzlich übernommenen Leitung des Theaters nicht 
moͤglich war, alle betreffenden Geſchaͤfte geboͤrig zu 
e es mein eifrigſtes Beſtreben fein, 

ergleichen Uebelſtaͤnden für die Folge 
sein 1 i ee 

ugleich erlaube ich mir, die reſp. Intereſſenten d 
Theafer-Lotterie⸗Abonnements e Bl. ur 
zufordern, die noch in Händen babenden Abonnements. 
Looſe gegen die betreffenden Billets Gewinne gefaͤlligſt 
recht bald umtauſchen zu laſſen. \ - 5 
5 \ J. Springer. 


Der am 20ſten April eingetretene Tod des rm. 
a a tal, l feder der Diele der 

ommerſchen Provinzial⸗Zückerſiederei, m ie Wi 
beſetzung dieſer Stele nothwendig. ai ae 

Wir achten es dem Intereſſe des Inſtituts anges 
meſſen, dies hierdurch zu veröffentlichen mit dem Ber 
merken, daß uns nicht nue Bewerber, welche zur tich- 
tigen Führung des Faufmännifchen Geſchaͤfts ausreichend 
befähigt find, ſondern auch ſolche willkommen fein 
werden, welche im Stande ſind, den techniſchen Be⸗ 
trieb der Raffinerie zu dirigiren, vorgusgeſetzt, dag fie 


im kaufmaͤnniſchen Fache bewandert find. 


Stettin, im Juni 1846. ER 
Das Comité der Nommerſchen Provinzial Zucferfiederei. 
Derlobungen. or 
Als Verlobte empfehlen ſich 
Laura Körber, 
E Ulrich Beneckendorff. 
Stettin, den laten Juni 1830. 


Als Verlobte empfeblen ſich 

5 Bertha Lewinthal, 
Nathan Brunn. 
Gollnow. 


Stepenitz und 


< 


ſo wie meinen Mittagstiſch zu 
ſuch. 3 A. B 


lichſt bald bei mir zu melden. 


geben. 


15 far. an 


S Ent bin dungen. 

Die am litten dieſes erfolgte gluͤckliche Entbindung 
meiner lieben Frau von einem gefunden Töchterchen, 
beebre ich mich hiermit, ſtatt beſonderer Meldung, anzu⸗ 


zeigen. Stettin, Juni 1840. 
; A. Strimer. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Zum Wollmarkt 28 = 
empfehle den geehrten Fremden meine Reftauration, 
gef, zahlreichen: Bes 
A. roͤcher, \ 
Pelzerſtraße No. 805, parterre, 
Heute Montag den täten Juni: 


: „ WENS ep i 
Concert à la Strauss, 


im Garten des Schuͤtzenhauſes.“ 
Zum Beſchluß: 


Zum Beſchluß: : 
Holz und Blech. 


Großes Potpourri von Johann Strauß. 
Entree 5 far. Anfang 72 Uhr. 


Knaben von außerbalb, welche dier die höberen 
Schulen beſuchen wollen, finden unzer febr billigen 
Bedingungen eine freundliche Aufnahme, wo? iſt zu 


i erfahren beim Wagenfabrikanten Herrn Babr, wobn⸗ 
baft kl. Wollweber, und Louiſengraßen Ecke, parterxe. 


Einem boben Adel und gechrten 


| Publikum zeige ich 
ergebenſt an, daß vom tien Juli c. ab ein neuer Cyrez 
ſus im Zuſchneiden beginnt. Junge Damen, die daran 
Theil zu nehmen wuͤnſchen, werden gebeten: fih Möge 
Auch bin ich erbötig, 
wenn ſich mehrere Damen vereinigen, ihnen die Stun⸗ 
den in ihrer Wohnung zu ertheilen und bemerke zugleich, 
daß jede andere Arbeit von mir angefertigt wird. 

Meine Wohnung iſt große Wo S No. 581, 


aber vom 1. Juli e, ah, Kuh- und Breiteſtraßen⸗Ecke 
No. 286. Wilhelmine Pabſt. 


Es find 3 ſilberne Denkprünzen, an einem blau fei- 
denen Bande befeſtigt, verloren gegangen, der ehrliche 
Finder wird gebeten, ſolche gegen 1 Thaler Belohnung 


in der Zeitungs: Expedition abzugeben. Vor dem An⸗ 


kauf wird gewarnt. ER 

Ein gutes Geſchaͤftshaus, mit oder ohne kaufmänni⸗ 
ſchem Betrieb, wird zum Kauf geſucht. Adreſſen find 
sub A. B. 36 im Königl. Intelligenz⸗Comptoir abzu⸗ 


zum, 4 Thlr. Belohnung 


demjenigen, der die am 11. d. ile geren gegen 
gene Brieftaſche, worin eine Ritterſchaftliche Bank⸗Ibli⸗ 


gation, Litte. T. No. 13,303, auf den Namen des Peter 
Witt in Webelow lautend, und noch auf Höhe von 
150 Thaler validirend, und 4 Thlr. in Kaſſen⸗Auwei⸗ 
ſungen befindlich waren, in der Zeitungs⸗Expedition 
abgiebt. ER Rz, 
‚Rafirmeffsr? beſter Güte, empfing eine neue Sens 
dung und verkauft unter Garantie das Stuck von 
Friedrich Weybrecht, 
Grapengietzerſtraße Mo. 167. 


w 


Heute Montag den 15. Juni: 
Grosses Horn- Concert 
im Garten des Caffee⸗Hauſes Oberwiek No, 134. 

Anfang 54 Uhr. Entree 22 for. Heinrich Stick. 


Auf der Gollnower Chauſſee, zwiſchen dem Chaufſee⸗ 
hauſe und dem naͤchſten Dorfe, iſt eine ſilberne Cylin⸗ 
der⸗Uhr mit goldenem Rand, an einer einfachen goldes 
nen Kette, verloren gegangen, Der ehrliche Finder 
wird gebeten, dieſelbe in der Zeitungs⸗Expedition gegen 
eine Belohnung bon 2. Thlr. abzugeben. 8 
P E A TED ZT EEE ER TEE er 


Getreide Markt: Preife 
Stettin, den 13. Juni 1846, 
Wegen, 


2 Thlr. 15 gr. bis 2 Thlr. 174 igre 

og gen 2 2 
Berte, 1.50 U TE In 
ee 1 > S 5 . 
Erben 1 7 ĩ⅛ ß er 

Fonds- und Geld-Cours, $ Presss. Cour. 


Berlin, den 13 Jani 1846. 


Azi In: '| 2 
fies; Briefe! Geld. \ 


St. Schuldatheinn S 5 & 


Prämien-Beheine-dor Beeh. a 50 Thir, 885 87 
Xur- a. Neamärk. Sehuldeerzeunr. 54 Ben 
Berliner Btade-Hblfgutiouen EN 4 | — 
Danziger de. la Tu. š — 
Wesspregtsisebe Plaodbriefe 953 — 
Grousi, Pos. de: 102; 1022 
do. 40. SF 12931 
Ostprenen, Pfanibriete 161 
Fomm. , de. 1 26 
Kur- und Neumärk. do. } 98 1970 
Schlesische do. 97 
Gold al mateo x — 
Friedriehad'or : ` 83 13 * 
Andere Goldmhauen è % Thlr. 1 125 
Bisegnto 0 14 
Aeli e n. - 
Potsdam. Magd Obi. I., A. 4101 — 
go. de. Prior.-Ubl. — 61967 
Magdeb.-Leipsiger Fisenbabs HARRA — — — 
do. do., Prior.-Obll. „ 44 — — 
Berlin-Anb. Elsenbabs ENTE = 
do- do, Prior.- ODI. . 4 99 — 
HDüsselderf-Eiberf. Eisenbahn ,  . 5 — 109 
do. te. Certor. -O l. 4.962 j — 
Rleinsehe Kisenlal n — 943 — 
"de. Prior.-Odl. B 4 961 | — 
do. zom Stunt gacuntirt. >i uj — — 
Uber-Behlesizehe Eisenbahn L. A 44 — = 
do. Litt. B. 4 A ee 7 — — Sii 
Berliu-Btettiner Klsbab. Litt. A. a. B. 117 116 
Magdeh.-Haiberat. Rireöbaho- .- 41131 — 
Mreslau-Sehwelda.-Freib, Kieesbähn Er 1 
de. do, de, Prior. ig. 1 Be 
Bass-Rölner Eisenba hs aes 3 5 140 — 
Niederseh,. Mk. y. 0.0.00. 4 95% BER 
do, Priorität 4 964 96 


Hierbei zwei Beilagen. 


Erſte Beilage zu No. 71 ò 


Signalement. 


Sicherheits ⸗Poliz ei. 
i Steckbrief. 

In der vergangenen Nacht iſt der nachſtehend bezeich⸗ 
nete Tiſchlergeſele Robert Kühl aus Colberg, welcher 
wegen fehlender 1 egunirion verhaftet worden, unter Ent⸗ 
wendung eines hellgrautuchenen Ueberrockes und eines 
Paars langer Schmler⸗Stiefeln, aus dem hieſigen Gez 
faͤngniß entſprungen. . i 

aämmtliche Civil- und Militaiv Behörden werden 
erſucht, auf denſelben Acht zu haben, ihn im Betre⸗ 
tungsfalle zu verhaften und uns ſchleunigſt davon An⸗ 
zeige zu machen. Plathe, den öten Juni 1846. 

S Der Magiſtrat. 

Signalement. Geburtsort, Colberg; Warerland, 
Pommern; Religion, evangeliſch; Stand, Tiſchlerge⸗ 
elle; Alter, 29 Jahr; Größe, 5“ 3% Haare, hellblond; 
Stirn, halb bedeckt; Augenbtaunen, blond; Augen, blau; 
Naſe und Mund, gewoͤhnlich; Bart, roͤthlich, Mund⸗ 
und Kinnbart; Kinn, rund; Gefi töfarbe, geſund; Gez 
ſichtsbildung, oval; Statur, mittel; Sprache, deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: nicht bemerkt. 5 

Bekleidung. Hellgrau tuchener Ueberrock mit roth 
carkirtem Futter) eine alte ſchwarze Tuchweſte, ein Paar 
carrirte ſchlechte Sommerhoſen mit einem blauen Lein⸗ 
wandsflicken zwiſchen den Beinen, eine ſchwarz tuchene 
Miüse mit Schirm, ein Puar lange zweinaͤthige 
Schmierſtiefeln. 


; 5 Steckbrief, A F 
Der nachſtehend bezeichnete Wirthſchaftet Barſch iſt 


hergewieſen, aber nicht angekommen. 
Ueckermünde, den titen Juni 1846. 

; Die Inſpektion der Landarmen⸗Anſtalt. 
Familien⸗Name, Barſch; Vor⸗ 
name, Ferdinand; Geburtsort, Klücken, Kreis Pyrit; 
Aufenthaltsort, unbeſtimmt; Religion, evangeliſch; Al⸗ 
ter, 32 Jahre; Groͤße, 5! 33445 Haare, ſchwärſhraunz 
Stirn, ſchmal; Augenbraunen, braun; Augen, blaugrau; 
Nafe und Mund, proportionirt; Bart, blond; Zähne, 
mangelhaft; Kinn, breit; Geſicht, oval; Geſichtsfarbe, 
geſund; Geſtalt, unterſetzt. ö 
Beſondere Kennzeichen: keine. 


; Steckbrief. i 
Der nachitebend näher bezeichnete Bäder Schultze aus 
cupis it hergewieſen, aber nicht angekommen. Wir 
bitten, ihn hierher oder in die nächſte Landarmen⸗An⸗ 
ſtalt zu transportiren. LER g 
lleckermünde, den tſten Juni 1846. 

Er Die uten der Landarmen⸗Anſtalt. 
Signalement. amen, Carl Schultze; Stand, 
Baͤckergeſelle; Geburtsort, Guben; Wohnart, Teupis; 
Religion, evangeliſch; Alter; 47 Jahre; Groͤße, 5 Fuß 
33 Zoll; panre dunkelbraun; Stirn, bedeckt; Augen⸗ 


braunen, blond; Augen, braun; Naje und Mund, ges 


wöhnlich; Zähne, gut; Bart, braun; Kinn, breit; Gez 
ſicht, oval; Geſichtsfarbe, geſund; Statur, mittel. 


Beſondere Kennzeichen; keine. 


Vom 15. Juni 1846. 1 ; 


— 


er Königl. privilegirten Stettiner Zeitung. 


f yA. 


Literariſche und Kunji- Anzeigen. 


Beachtenswerthe Anzeige! 


x 


Bei L. Fernbach jan. in Berlin iſt erſchienen und f 


in der Unkerzeichneten vorraͤthig: 


Das Buch der entſchleier⸗ 
ten Geheimniſſe, 


Š oder 
Sammlung zwei und ſiebenzig nützlicher 
Mittel. z 
Zehnte Auflage. Preis: 1 Thlr. 


> nbals: 5 
1) Wichtige Erfindung für. Jagdliebhaber: Kunſt, 
Haſen und anderes Wildpret an jeden beliebigen 
Ort, von weiter Ferne zahlreich bin zu locken. 
2) Durch Kunſt ungeheuer große Spargel von 4 bis 
2 Pfd. das Stück, von der feinſten, zarteſten, 
welchſten und wohlſchmeckendſten Beſchaffenheit zu 
ziehen und das ganze Jahr über zu bekommen. 
3) Kunſt, ein Licht oder Lampe zu machen, welche 
nicht erloͤſcht, ſondern faf ewig brennt, 


4) Hoͤchſt wichtige, ganz neue Erfindung, auf die ein⸗ 


fachſte, reinlichſte, mühe und gelahrlofefte Krt 


Zimmer ohne Koften und Brennmaterial, bloß mit 
i Ke 


Waſſer, zu beizen und zu beleuchten. 


5) Grünbrennende Lampen und Lichte zu machen, 


welche hoͤchſt wohlthaͤtig für die Augen find. 


; 6) Obnfehlbare und ganz unſchaͤdliche Mittel, die zır 


ſehr in das Geſtcht gewachſenen Haare, und auch 
von andern Stellen, wo man ſie nicht haben will, 
ſicher zu vertreiben. . ens 

7) Kunft, rothe Haare blond zu machen. Für Wer- 
fonen, denen fihwarzgefärbte nicht gut anſtehen. 

8) Mittel zur Erlangung eines außererdentlich guten 
Gedaͤchtniſſes, fo. daß man alles, was man hoͤrt 
und lieſt, behalten kann. 

3) Eine Compoſition, womit man den Bart trocken, 
ohne Seife, Waſſer und Raſirmeſſer febr leicht 
wegbringen kann. 2 9 N 

10) Volſchrift zur Bereſtung des berühmten, verbefferten 
Makaſſarols, zur Beförderung und Gonfervation 
des Haarwuchſes. ; ; 

11) Kunſt, rieſenſtarke Kraft zu erlangen, und daß man: 
beim Marſchiren und Laufen weder ſchwitze noch 
matt werde. : S 3 

12) Bewährtes Mittel, womit glatte Haare ſchoͤn lockigt 

werden, ohne wickeln und brennen, bloß durch Uns 
wendung von unſchaͤdlichen Pflanzenſloffen. 

13) Unübertrefflich’e Surrogat des chineſiſchen Thees. 
Angabe der wichtigen Enkdeckung, daß der beiten 
chineſiſche Thee auch in Deutſchland überall von 
ſelbſt waͤchſt und auch leicht ohne Koſten einge⸗ 
ſammelt werden kann. x 

14) Leichtes Mittel, um zu verhüten, daß man trunken 


` 


In der unterzeichneten Buchhandlung iſt zu haben: 
Caroline Lambrecht: 


Leichtfaßliche Erlernung 
Neuwaſchens u. Fleckenreinigens 


won Seiden, Blonden, Wollen, Herren⸗Kleidern, Mous- 
seline de laine und allen Stoffen, nebſt Zubereitung 


der Seife, nach yieljähriger Anwendung als acht und 


$ untrügliche Methode befunden. Preis 5 for. 
Nicolai sche Buch- u. Papierhdig. 
X ©. F. Gutberlet in Stettin. 

Gr. Domſtraße No. 667. 
Erinnerungen an Stettin und Swinemünde, 
von jedem 1 Heft mit 6 Anſichten. 

Preis pro Heſt: 1 Thlr. 10 Sgr. 
Einzelne Blätter davon, fauber in Gouache gemalt, 
es pro Blatt 15 Sgr. 

Plan von Swinemünde und Umgegend, 


5 Sgr., ; 
empfiehlt C. Deplanque, 
> Kunſthaͤndler. 


Gerichtliche Vorladungen. 

Auf den Antrag des Kammergerichtsraths Leo von 
Caprivi in Berlin, als Erben der hierſelbſt verſtorbenen 
verwitweten von Behr, Ullerika Dorothea Charlotte 

Henriette Caroline, gebornen von Parſenow, werden 
alle und jede, welche an den Nachlaß der ebengenannten 
verwittweten von Behr, gebornen von Parſenow, ins- 
beſondere an das zu ſelbigem gehoͤrende, hierfelbſt an 
der Fleiſcherſtraße unter No. 12 belegene Wohnbaus 
eum pertinentiis, ex capite crediti, ex jure hypo- 
thecae oder aus irgend einem andern Mechtsgrunde 
Forderungen und Anſpruͤche baben oder zu haben ver⸗ 
meinen moͤgten, hiermit aufgefordert und geladen, 
ſolche in einem der auf den Alten und ften Junius 
und Item Julius dieſes Fabres, Morgens 10 Uhr, anz 
geſetzten Termine dierſelbſt in Curia vor einem ver⸗ 
ordneten Magiſtrats⸗Deputirten anzumelden und ge⸗ 
boͤrig zu beglaubigen, bei Vermeidung der in Termino 
den 23ſten Julius d, J., Morgens 10 Uhr, auszu⸗ 
ſprechenden Plaͤcluſion. + 
Datum Greifswald, den 20ſſen Mat 1846. 
Bürgermarfter und Rath hierſelbſt. 


: (a3) Dr. Ziemffen. a 
. Auktionen. ; 
EX Auction 

über eine Parthie alter abgelagerter Uj- 
garren durch den Mäkler Hrn. Gäbeler, 
im Speicher No. 71 am Bollwerk, Diens- 
tag den 16ten Juni, Vormittags um 10 
Uhr. . 


Auktion am isten Juni c., Vormittags 9 Uhr, breite 
Straße No. 353: über Gold, Silberzeng, goldene Nez 
petir⸗ und Cylinder⸗Uhren, Kleid ungsſtuͤcke, Möbeln 
aller Artz um 11 Uhr; 1 Brückenwaage, t Handwagen, 


eiſerne Gewichte, 2 Flinten, 1 Paar Pistolen, mehre⸗ 
res Jagdgeraͤth, 1 Klavier, fo a F Buͤcher. 
Es ex. 


Auktion am 20ſten Yuni c, Vormittags 11 Uhr, vor 


dem Berliner Thore: über ein Reitpferd, Vollblut⸗ 
Stute, 
pferde, Schimmel⸗Englaͤnder, 5 und 6 Zoll hoch. 
Reis let 

— — ————— ͤ—„—„— ~ rem * 

Verkäufe unbeweglicher Sachen. 
Hier vor dem Königstbore ift ein ſchoͤner Gar⸗ 
ten, welcher mit den darin befindlichen Gebäuden ſehr 


billig verkauft werden ſoll. Der Verkäufer iſt in der 
Zeitungs⸗Expedition zu erfragen. 5 


— 


Das bisherige Schügenhaus zu Gollnow, nahe im 
Mittelpunkt der Stadt, was als Tabagie benutzt wird, 


nebſt daran ſtoßenden zwei ſchönen Gärten, ſoll aus 
freier Hand unter billigen Bedingungen verkauft wer⸗ 
den, Durch die hoͤchſt vorthellhafte Lage des Grund⸗ 
ſtücks, wovon die eine Seite an der ſchiffbaren Ihna 
und die andere an einen waſſerreichen Muͤhlenteich 
grenzt, dürfte fih auch vorzugsweiſe zur Anlegung einer 
Gerberei, Faͤrbekei oder Fabrik eignen. Näheres bei 
der Wittwe Helmrich zu Gollnow. - 


Ein Rittergut in Pommern, romantiſch gelegen, mit 
circa 2000 M. Morgen Areal (kein Sandland), auch 
noch andern werthvollen Pertinenzien, Toll. mit beftellter 
gat, lebendem und todtem Inventarium aͤnderungs⸗ 
halber, bei einem Angelde von 8000 Thlr., zu einem 
wirklich billigen Preis verkauft werden. Näheres 
in Stettin bei e. W Golluiſch , 
0 Fiſchmarkt No. 959900. 
NN PPP LELELET ECT ES 
2 Veraͤnderungshalber will ich mein hierſelbſt am $ 
x Larpſtrome belegenes Haus No. 227, in welchem? 
X fih 22 heizbare Zimmer, 10 Kammern, 1 Saal, ž 
+3 Keller, geräumiger Bodenraum und 2 0 
3 Eingänge befinden, daſſelbe fofort aus freier Hand; 
verkaufen. Au j 
= findet ſich hinlängliche Stallung für Pferde und * 


7 Kühe ıc., fo wie ein kleines Wohnhaus; das Haus? 


2 und ſaͤmmtliche Gebäude find vor cirea 16 Jahren * 
2 erbaut und befinden ſich in einem vortrefflichen ban- £ 
T lichen Zuſtande. Der ſchoͤnen Lage und Naͤumlich⸗ $ 
x keit wegen ift das Grundſtück, in welchem ſchon * 


* 
1 der Nähe Stettins wegen zu Aan er Faz $ ; 
* 
$ Gebote habe ich einen Termin auf den titen Juli x 


2 Haufe anberaumt, Pi welchem ich Kaufluſtige mit? 
ade 


4 dem daß die Kaufbedingungen % 
* ſehr annehmbar geſtellt und der Kontrakt ſofort im Žž 


2 ; 3 x 
= Poͤllt, den 12ten Juni 1846, 2 
5 l Der Kaufmann Büttner. 2 
Nee n e * 


Verkäufe beweglicher Sachen. 
Ein Fortepiano’ ift billig zu verkaufen. 
Haufe No. 771 der kl. Domſtraße, parterre, Sr; 


* 8 — 


komplett geritten, und 2 fehlerfreie Wagen⸗ 


Näheres im 


n 


í ERER O LAE OPER E E S E ETA x: 
#Desseins) und empfehlen dieselben, so wie 
sämmtliche Stickereien, wovon eben- 
2 falls neue Zuzendungen empfingen, 
zu den allerbilligsten Preisen 


re rk 


* — f 25 

A Piorkowsky & Co., 

„ Kohlmarkt- und gr. Domstr.-Ecke. $ 
J EEE AOE A ORE A EA E 


ES- Pianofortes, Pianinos und engl. Flügel find in 
anerkannter Güte ſtets vorräthig bei ; 
; C. Herroſé, gr. Ritterſtraße No. 1180 b. 
Delikatess- Hering; die 16tel Tonne 1 Thlr. 5sgr,, 
offeriren Lonis Sahlfeldt & Co, 
Bollwerk No. 1092, 


Alle Sorten feiner und ordinsirer Mehlwaaren, 
Bonbons, Confituren, Limonaden- u, Or- 
gaden-Stangen, Dampf- Caffee, Haus- u. 
Toiletten- Seifen, Dampf- Thran- Glanz- 
wichse, empfiehlt 
Julius Schröder; 

oben der Schuhstrasse No. 625. 


Bra: ET N 
500 Stück der neueſten Mouſſeline de: 
laine⸗Noben, fo wie 200 Stück feine Untz 
ſchlagetücher, ſollen von heute ab bis den 26ffen 
d. M, zur Hälfte des bisherigen Preiſes ausver⸗ 
kauft werden, bei = N 
J. Cronheim K Sohn, 
Grapengießerſtraße No. 424. 
N tee E E E E E EE ES 2 2 2 2 2 2 8 2 2 E 2 *. 
EAR A AEA AOR e e e D AEE O ETTET ee ee er N 


= Bettfedern und Daunen 2: 


find in großer Auswahl und zu wirklich enorm? 
billigen Preiſen vorrälhig, bei ; 


J. Cronheim & Sohn, 
oberbalb der Grapengießerſtraße No. 424. 


Wee E E RER T E E E d 


— 


i e e e eee eee 

Vorzüglich gute ⸗Creas, und Hausleinen von der? 
neuen Bleiche empfiehlt zu Fabrikpreiſen, befte & 
Bettdrillihe und Federleinen, billigt bei 5 


. Aren, 
2 oberhalb der Schuhſtraße. 
FFP SS EEE ES SEE SER Eee ae sen 
PINS . R ug 
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So eben erhielten eine Sendung, ächt* f 
französischer Jaconas (kleine! 


* * 


A 


X INCA NN 
* 


© 666686800 00089060890096000000 9 
C. M. Bosepits 

Kohlmarkt No. 433, x 
Sempfiebit fein Commissions-Lager von 
ee ee diesjahriger ausgezeichnet ſchd⸗ 
© 


0006000 


ner Bleiche, wie auch fein beſtens ſortirtes 
Mode-Waaren-Lager. 

© SSS Sede 8880 ©. 

Long⸗Shawls in Wolle, in ſehr fhönen Farben⸗ 


ſtellungen a 2 Thlr. 15 ſgr., empfing fo eben nnd. 
empflehlt G. M. Joſeph, Kohlmarkt No. 433. 


* Ne e ee 


Steppdecken mit 
CA Rudolphy. 


fp. OK RT N 
Molka⸗Hüͤte, neueſter Fagon, baben wir wiederum 
erhalten und empfehlen dieſelben zu den billigſten Prei⸗ 
fen. Gebr. Auerbach. 
; Morgenſchuhe, in Leder, Drillich und Stramin, has 
ben wir eine neue Sendung erhalten, verkaufen das 
Paar zu 10 ſgr.; auch ſehr fhöne gewirkte Pantoffel, 
das Paar zu 15 far. Gebr. Auerbach. 


Wachsparchend, fo wie dergl. Tiſch⸗ und Como den⸗ 


99998099999 


Frhr rk 


decken und Teppiche, empfehlen wir zu den billigſten 


Preiſen. ý 
Neuen engl. Matjes- Hering und 
Kaufmanns »Fetthering 


von ausgezeichnet ſchoͤner Qualität, in Tonnen, kleinen 
Gebinden und einzeln, billigſt bei ; 
| Erhard Weissig. 
Wiener Gries, a 4 Cini. 273 fgv, das 
Pfd. 24 ſgr., bei N > 2 


C. W. Lüdke, kl. Domſtraße No. 784. 


Gebr. Auerbach. 


neuen 


S ahnen kaͤſe i 

Parthien und einzeln biligt. 

ER ; C. A. Schmidt. 
Friſche Grasbuttek erhalte ich woͤchentlich in Gebin⸗ 

den von 40 bis 50 Pfund, und offerire dieſelbe hiermit 

zum billigen Preiſe. C. A. Schmidt. 


Anzeige für die Herrrn Müblenbefiger 
und Muͤhlenbaumeiſter. : 
Dem Herrn A. W. Schönberg in Stettin, breite 
Straße No. 345, habe ich einzig und allein eine Nie⸗ 
derlage der beſten franzoͤſiſchen Muͤhlenſteine uͤbergeben, 
welche ich als praktiſcher Müller bei meinem Aufent⸗ 
halte in Frankreich ſelbſt aus den vorzuͤglichſten Brüchen 
ausgewählt habe, fuͤr deren beſondere Guͤte ich garan⸗ 
tire; eben ſo ſind dort Katzenſteine zu Wellen und 
Zapfenlagern vorraͤthig, auch nimmt Herr Schönberg 
Beſtellungen auf dieſe Steine an. 
Carl Goltdammer in Berlin, 
neue Koͤnigsſtraße No. 20, 


empfehle ich bei 


Thedor Petitjean, 
Schulzenſtraße No. 177, 
empfiehlt ſein Lager von guten Schreib⸗, Zeichnen⸗ und 
Briefpapieren, Stahlfedern, Contobüchern, ſaͤmmt⸗ 
lichen Schreib⸗ und Zeichnen⸗Materialien; Lederwag⸗ 
ren, als: Cigarren⸗ und Brieftaſchen, Notizbücher, 
Porte-Monnaies; Stammbuͤcher, Geſangbuͤcher u. |. w. 
zu den billigſten Preiſen. RE 
Brennbolzverkauf. 

Die Klafter buchen Klobenbolz verkaufen wir von 
dem Rathsholzhofe zu 8 Thlr. 15 far. und wenn die 
Zeit wahrgenommen wird, wenn die Schiffer löſchen, 
zu 8 Thlr. 5 fgs 8 

Die Abfolgeſcheine ertbeſlt der Rendant Neumann 
auf unſerer Kaſſe gegen Empfangnahme des Geldes. 

Stettin, den 13ten Juni 1846. 5 

.. Die Gohannis-Klofter- Deputation 


e Cin neues Fortepiano, ſchön im Ton, ſteht ſchnel⸗ 
ler Abreiſe halber aͤußerſt billig zum Verkauf in Gra⸗ 


bow Ro. 9 a. Rt 
Ein Flügel⸗Fortepiano in Mahagoni⸗Kaſten ift billig 
5 N Näheres beim Schloß⸗Inſpektor Hins 
denburg. x 
Eine gebrauchte vierfigige Chaife mit Vorderverdeck 
wird wegen Mangels an Raum billig verkauft beim 
Zimmermeiſter Langkavel, gr. Laſtadie No. 199. 


Ver mie t bungen. 


Eine freundliche Stube und Kabinet mit Meubles 


iſt, Breiteſtraße 
miethen. : 

Zwei möblirte Stuben, eine nach vorne und eine nach 
hinten, ſind Frauenſtraße No. 918, zwei Treppen hoch, 
zum iſten Juli d. J. zu vermiethen. 

In der Aten Etage, Frauenſtraße No. 894, Sommer⸗ 
ſeite, iſt eine freundliche Wohnung, beſtehend in 3 
Stuben nebſt Zubehör, zum tfen Juli zu vermiethen. 

Eine Wohnung, gte Etage, von 3 Stuben und Zuz 
behoͤr, ift zum iſten Oktober c. zu vermiethen. Naͤhe⸗ 
res am Roßmarkt No. 708. € 


Zum Wollmarkt me 


o. 350 zum 1ften Juli c. zu ver⸗ 


Ez 
find mehrere Stuben zu vermiethen. Näheres am Roß⸗ 


markt No. 708 parterre: ’ ; 
Koͤnigsſtraße No. 109 iſt die ste Etage, beſtehend aus 


3 Stuben nebſt Zubehör, veraͤnderungshalber zum tfteni 


Juli c. zu vermiethen. 
Eine Schmiede nebſt Wohnung ift zum iſten Juli 
zu vermiethen. Das Naͤhere zu erfragen bei dem 
Schuhmacher Vogt, Bollwerk No. 934. 


Zum Aften Oktober d. J. wird die bel Etage Roſen⸗ 
garten No, 272, beſtehend aus 7 Zimmern, (Alkoven), 
mehreren Kammern, heller Kuͤche und Zubehör, mieths⸗ 
frei; auf Verlangen kann auch Pferdeſtall und Wagen⸗ 
Remiſe gegeben werden. i 


Eine recht freundliche, herefchaftliche Wohnung, Son⸗ 
nenſeite, Frauenſtraße No. 904, drei Treppen hoch, mit 
allen bequemen Wirthfchaftsraumen, ift zum 1ſten Juli 
c. zu vermietheu. z 


Es iſt ein Pferdeſtall zu 4 bis 6 an nebſt Bo⸗ 
denraum jetzt gleich oder zum Aften Juli billig zu verz 
miethen Kloſterhof No. 1138. 

Ein Logis, parterre im Seitenflägel, von 3 Stuben, 
Küche, Kammer, Gemüfes und Holzkeller, auch paſſend 


fuͤr ein Comptoir, iſt zum iſten Juli a. c. zu vermie⸗ - 


then Breiteſtraße No. 347. F. G. Kanngießer. 
Eine Stube nebſt Kabinet, mit oder ohne Möbeln 


und Bett, iſt zu vermiethen große Domſtraße No. 796. 5 


Frauenſtraße No. 875, Sonnenfeite, find in der Iten 
Etage mehrere moͤblirte Stuben zum Iften Juli a. c. 
zu vermiethen. i : 

In meinem Haufe Grabow No. 26. find 2 freundliche 
Wohnungen zum 1. Oktbr. zu vermiethen. Bergemann. 
— —— E EEEE E E EE ET 


Dienft: und Beſchoͤftigangs⸗Geſuche. 
Ein Lehrling fürs Material⸗Waaxen⸗Geſchaͤft, wel⸗ 
cher mit den nöthigen Schulkenntniſſen ausgeräſtet ift, 
findet ſogleich ein Unterkommen bei 
; Alb. KRintop. 


Eine Erzieherin kann en werden kl. Pa⸗ 
penſtraße No. 308, eine Treppe ho si 


D 


Nord bei 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


In der Privatſchule Pelzerſtraße No, 655 werden 
ganz beſonders auch ſolche Schüler aufgenommen, die 
burch irgend ein Hinderniß in ihrer Schulbildung zu⸗ 
rückgeblleben find, und denen nur durch mehr Jeitaufs 
wand, als die gewoͤhnlichen Schulſtunden gewähren, 
und durch ſorgfaͤltige Begufſichtigung fortgeholfen wer⸗ 
den kann. Es werden daſelbſt auch Penſionaire gufge⸗ 
nommen, und Morgens früh und Abends ſpaͤt wird nz 
terricht in der Mathematik, der deutſchen Sprache und 
im praktiſchen Rechnen ertheilt. 


BEN 


Das Dampfſchiff „Julo“ fährt von heute ab: 
von Stepenitz nach Stettin: 
jeden Montag um 8 Uhr Morgens, 
„ Dienſtag um 8 Ubr „ 
„ Mittwoch u. 5 Uhr m 
„ Freitag um 8 Uhr 
„ Sonnatend 5 Uhr ,,, 
„ Sonntag um 5 Uhr „ 
von Stettin nach Stepenitz: 
jeden Montag, Dienſtag, Mittwoch, Freitag, Sonn⸗ 
abend um 4 Uhr Nachmittags, jeden Sonntag aber 


um 9 Ubr Abends; und nimmt auf jeder Hin⸗ und 


Ruͤckreiſe nach Frauendorf und Gotzlow Paffagiere mit. 
Stettin, den 15ten Juni 1840. fag 
C. F. Krempin. 


Seidene Schnurrenhüte werden zu 20 far. gefärbt und 


nach den neueſten Modellen aufgearbeitet bei z 
H. Brandt, Grapengießerſtraße No, 424, 


N 


Bere Er 2 E93 Eee EEEE 2 E Ed I kok k E *. 
# Mein Tuchlager babe ich nach der Schuhſtr. 858, : 
2 dem früher Bäder Schaͤfferſchen Haufe verlegt. 2 
5 ; S. Aren. 5 
BEL ELSE LES ET ESS EEE ᷣ SE EN TEST ET EE TETE 5 


Das ſehr kraͤftige, gekupferte und ſchnelllgufende 
Dampfſchiff „Stralſund“ 


geht am löten und 19ten Juni, fpäter regelmäßig jeden 


Mittwoch und Freitag, Morgens 5 Uhr, 
von Stettin nach Swinemünde, Puttbus und 
Stralſund in einem Tage, ebenſo jeden 

Dienſtag und Donnerſtag 
von Stralſund nach Putbus, Swinemuͤnde 


und Stettin. 5 

Die Fahr⸗Preiſe find, beſonders für Familien und 
Doppelfahrten, febr ermaͤßigt. Das Nähere iſt zu erz 
fahten: bei dem Capitain des Schiffes, C. J. Voͤlſch, 


und den Herren Conſul A. Marius in Swinemuͤnde, 


Lejeune in Putbus, Franz Boͤttcher in Stralſund und 


dem Unterzeichneten. 


F. W. Brunnhoff, Baumſtraße No. 1001. 


— — 
We e ee iff fahrt 


e 
Frankfurt a. G. u. Stettin, 1846. 


Das Königl. Seehandlungs⸗Dampfboot Delphin, 
welches am Zöften Mal feine regelmaͤßigen Fahrten zur 
Befoͤrderung von Paſſagieren begonnen hat, fährt in 
Frankfurt a, O. an jedem Montag und Donnerſtag früh 
41 115 n Stettin an jedem Dienſtag und Freitag früh 
4 r ab. 

Die Fahrpreiſe für die ganze Tour betragen: 
: in I. Kajüte 3 Thlr., 


' x 2 : 
n n " FE 
Familien, aus Mann und Frau, oder aus Eltern mit 
‚ihren Kindern, genießen 1 Ermäßigung der 


Preiſe. 
Für die Zwiſchen⸗Stationen; laut Tarif. 
Reſtaurgtjon am Bord des Schiffes. 
Nähere Auskunft ertheilen: 
in Frankfurt a. O.: Herrmann & Comp., 
in Schwedt a. O.: Heinrich & Schultz, 
in Stettin: Müller & Schultz, Frauenſtraße 


s No. 921 
wo Billets bis einen Tag vor Abgang des Dampfſchif⸗ 
fes zu loͤſen find. f . 


Bekanntmachung. & 
Um etwanigen Irrungen zu begegnen, als fef 


die Schwarzwalder Uhren⸗Handlung — bekanntlich die 


aͤlteſte — nicht mehr Bollwerk und Hagenſtraßen⸗Ecke 
No. 32, ſo zeige ich hiemit ergebenſt an, daß dieſelbe 
fih noch nach wie vor daſelbſt befindet, und ich für das 
richtige Gehen jeder von mir gekauften Uhr ein Jahr 
garantire. RA 5 ; 

Eben ſo wohl werden daſelbſt Beſtellungen auf 


Reparaturen angenommen, fo wie aufs Pünktlichſte und 


Billigſte angefertigt. 
Stettin, den 15ten Juni 1846. 


z 


er LA pätti, 


Pr 


Das Perſonen⸗Schiff 
3 x »Boruffia “ 3 
wird in dieſem Jahr feine regelmäßigen Fahrten zwi⸗ 
ſchen hier und Swinemünde am Sonnabend den 27ſten 
Juni von hier ab beginnen, und darin } 
A von Stettin nah Swinemuͤnde: 

jeden Dienſtag und Donnerſtag, Mittags 12 Uhr, jeden 

: Sonnabend, Nachmittags 1 Uhr; 

i und von Swinemünde nach Stettin: 

jeden Montag, Mittwoch und Freitag, Morgens 

u 


8 Uhr, 
fortfahren. — Wie bekannt, gewäbrt die „Boruſſig“ 
fuͤr die reſp. Reiſenden das Angenehme, von keinem der 
bei den Dampfſchiffen unvermeidlichen Uebelſtaͤnden, 
als: der Hitze der Feuerung, des unangenehmen Fett- 
geruchs c., belaͤſtigt zu werden; fie bat geräumigen 
Salon und Damen ⸗Cajute und neben allen Bequeme 
lichkeiten eine aufs bete eingerichtete Reſtauration, fo 
daß jeder hier Ankommende direkte nach dem Schiffe 
ſich begeben kann, wo auch die Billette zu haben find. 
Die Preiſe ſind: H 
auf der Boruſſia à Perfon 14 Thlr., Kinder unter 
' 12 Jahren die Hälfte, 
Dodmeſtiken bei ihren Herrſchaften 20 fgr., 
auf dem ſie e à Perſon 
1 T. 


Stettin, den loten Juni 1846. 5 
Das Comité der Stettiner Dampfbugſirboot⸗Rhederei. 


KR Einkauf Ken e 
ž von allen Sorten Gold und Silber, Bernſtein, alten # 
* Münzen; ächten und unaͤchten Civil⸗ und Militair⸗ 
+ treffen, und zahlt dafür die hoͤchſten Preiſe 


2 
* 
* 
D. Steinberg, : 
war Neuen Markt No. 926. * ers 


Nach Petersburg 
ladet das Schiff Stolpemuͤnde, Capt. C. F. Schwerdt⸗ 
feger und wird baldigft expedirt, da der größte Theil der 
Ladung engagirt. 3 
Nähere Auskunft ertbeilt \ 
Fr. von Dadelſen, Schiffsmaͤkler. 


Dicke Milch S8 
empfiehlt 5 ubert's Kaffee⸗Haus in: 


# 
* 
* 
* 
* 


in bekannter Güte 
Bredom. - 


N here Kloſterhof No. 1123. 


Se Verbesserte os 
- Rheumalismus-Ableiter, 


genannt: ; 
Orientalische Rheumatismus - Amulets, 

a Stüd mit Gebeguchs⸗Anweiſung 10 fgr., 

ſtaͤrker magnetiſirte à 15 fgr. 

Dieſe Rheumgtismus⸗ Ableiter find ein bewaͤhrtes 
Praͤſervatib und Heilmittel gegen Nervenz und rheu⸗ 
matiſche Uebel, indem fie überflüffige elektriſche Fluͤſ⸗ 
igkeit im Körper, welche Vollbluͤtigkeit erzeugt, und durch 
leberreizung des Nervenſyſtems die verſchiedenen rheu⸗ 
igtiſchen und Nervenleiden herbeifuͤhrt, aus den betreffen⸗ 
den Organen, ohne Schmerz zu verurſachen, an ſich ziehen. 

Die Wirkſamkeit dieſes Mittels gegen chroniſche und 
acute Rheumatismen und nervoͤſe Uebel, als 
Kopfgicht, Geſichts⸗ und Halsweh, Zahn⸗ 
ſchmerzen, Ohrenſtechen, Bruſt⸗, Ruͤcken⸗ und 
Lendenweh, Podagra, Gliederreißen, Kraͤmpfe, 
Herzklopfen, Schlafloſigkeit, Roſe und an⸗ 
dere Entzündungen, Harthoͤrigkeit ze. ꝛc. ꝛc., 
fft bereits von geachteten Aerzten, die daſſelbe bei ihren 
Patienten mit un angewandt, beglaubiget worden, 
als von Herrn Dr. Bursaud⸗Rioffrei in London, 


der es zuerft, durch guͤnſtige Reſultate belohnt, verſuchte, 


genannte Leiden durch Ableitung des Electricitats⸗eber⸗ 
maßes aus dem Körper zu heilen, ferner von dem Konigl. 
Oberamtsarzte Herrn Dr. Bobenmüller in Amüno, 
Herrn Dr. Ulmer in Rottenburg, Herrn Dr. Hauſer 
in Thuningen in Wuͤrtemberg. ; ; 

Sehr empfehlend äußert fih das Königl. Wuͤrtem⸗ 
bergiſche mediziniſche Correſpondenz-Blatt in Band XII. 
No. 18, pag. 143. 3 

Noch moͤge hier eines der uns von dem nichtaͤrztlichen 
Publikum fo vielfältig zugegangenen Anerkennungsſchrei⸗ 
ben und Atteſte folgen. er 

e ft. : 

Herrn Julius Hellmuth beſcheinige ich auf fein Ver⸗ 
langen behufs Veröffentlichung ſehr gern, daß ich durch 
den Gebrauch eines bei ihm gekauften Rheumatismus⸗ 
Ableiters, a 15 ſgr., von der Rofe im Geſicht geheilt 

- worden bin, und halte es daher für Pflicht, allen an 
ahnlichen und verwandten Uebeln Leidenden dieſe Ubs 
leiter beſtens zu empfehlen. Et 

Groß⸗Graben bei Oels, den 18. Januar 1846. 

(L. S.) Emil Freiherr von Gravenitz. 

Die glleinige Niederlage für Stettin und Um- 
gegend haben wir Herrn 


-o Guido Fuchs 
übergeben. 8 
Wilh Mayer & Co. in Breslau, 


fruher Mayer & Hellmuth. 


Penſſonaire finden bei einer ruhigen Familie unter 
annehmbaren Bedingungen ein Unterkommen. Das Nä⸗ 


4 


* 


; So 
Dampfſchifffahrt 


5 wiſchen = : 
z Königsberg und Danzig. 


Die elegant und bequem eingerichteten 
ch i ffe 


Gazelle -S 


und — 
fahren vom Sten Juni c., wenn das Wetter es geſtattet, 
zwiſchen hier und Danzig. 
Von Koͤnigsberg nach Neufahrwaſſer: 
m Hafen von Danzig,) 


(de 
das Dampfſchiff „Gazelle“ jeden Montag, Mittwoch 


And Freitag, ; 
„Danzig“ jeden Dienſtag, Donners 
2 ag und Sonnabend. 

Von Neufahrwaſſer nach Königsberg: 
das Dampfſchiff „Gazelle“ jeden Dienſtag, Donner⸗ 
ag und Sonnabend, 


n n 


„ [2 
; > und Freitag. 

„Die Abfahrt geſchieht puͤnktlich um 8 Uhr Morgens, 

in Königsberg vom Dampfſchiffsplatze, in Danzig aus 

dem Hafen Neufahrwaſſer. Er 

In Pillau wird nur ſo lange angehalten, als erforderlich 

ift, Paſſagiere und Güter abzuſetzen und einzunehmen. 
Mitfahrende werden erſucht, ihr Gepaͤck mit Na⸗ 


mensbezeichn ungen verſehen eine halbe Stunde 


vor Abgang des Dampfſchiffes an Bord ſchaffen zu laffen 
Der auf dem Shit befindliche Ca e n n r 
Bezahlungen, ertheilt dagegen die Reiſebillets und ſorgt 
auf der Reiſe beſtens für die Paſſagiere. 
Reſtauration befindet fih am Bord. 
Preiſe der Platze: 


pro Perſon, I. Pas. II. Plage 
Ene ae RHE RE 


zwiſchen Königsberg u. Neufahrwafer 3 — 2 


n Kniga arig und Pilau - — 20 — 15 
„ Neufahrwaſſer und Pillau 2 10 1 20 
Kinder unter 12 Jahren zahlen die Haͤlfte. Kinder 


unter 1 Jahr ſind frei. * 


Erſter Platz 50 Pfd., zweiter Platz 40 Pfd. Gepäck frei. ; 


Die Direktion der Königsberger Dampfſchiff⸗ 
fahrts⸗Geſellſchaft. Hai 


Unterzeichneter empfiehlt seine neue Feder- 
reinigungs-Anstalt, Fuhrstrasse No. 845, und bittet 
um geneigten Zuspruch, auch versprieht derselbe 
reelle Bedienung. F. Dreyjahr. 


Ein Waarenſpind oder Repoſitorjium wünſcht zu 
kaufen C. A. Nudolphy. i 

Lotterie⸗Anzeige. 3 ; 

Zur bevorſtehenden Ziehung der Aften Klaffe YAfter 

Lotterie ſind ganze, halbe und viertel Looſe zu haben bei 
J. C. Rolin, Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer. 


Geld vod er t ebr 
Für Kapitaliſten. . 
Gute Hypotheken werden unentgelslich nachge⸗ 
wieſen durch J. G. Schreiber sen, 
2 in Stettin, Roßmarkt No. 711. 
Zweite Beilage. 


Z 


„ „ 49 \ 
„Danzig“ jeden Montag, Mittwoch 


Eine gute 


. 
1 r 


wre = 
`” 


Zweite Beilage zu No. 71 der Königl. vrivifegirten Stettin 
aE | Vom 15. Juni 1846. = 


Verkäufe beweglicher Sachen. 


7 


e 


Großer Ausverkauf verſchiedener Manufactur⸗Waaren, Moͤnchenſtraße No. 598, 


als; Beinkleiderzeuge, neueſte Sachen in Weſtenſtoffen, die regelmäßig 13 
franzoͤſiſche 1 breite Caſtune zu 4 far; Rock, und Schlafrockzeuge, alles 


gewiß ein jeder geehrte Beſuchende überzeugt bolten: 


daß hierin keine Täuſchung zum Grunde liegt! 


2 baben wir unfer 


Mode⸗, Manufactur-, Seiden- 
und. Leinenwaaren⸗Lager 


aufs Reichhaltigſte aſſortirt. Ganz beſonders em⸗ 
pfeblen wir eine Auswahl von 


50000 Roben 


der eleganteſten und fchönften couleurten ſeidenen 


: Stoffen: i 
100 Stuͤck Baſt⸗Roben in num 
Deſſeins, 


Jaconas und Barsge⸗Roben, 


volle 12viertel große ganz wollene franzoͤſiſche 


Umſchlagetuͤcher und double 
Long⸗Shawls, en weiß, gran, blau, 


gelb und ſchwarz, mit reichen Bordüren u. d. m. 
€ Se 
Sur Herren: 

Neueſte Weſtenſtoffe in Sammet, Seide, Cahe: g 
mir und Piqué, fo wie ſchwarze und couleurte $ 
ſeidene Halstücher und aͤcht oſtindiſche Taſchen⸗ 2 
ther in großer Auswahl. 2 


J. Lesser & Co. 


Weener eee eee 


* ee ls ese tente eee denn 


PEE e l e REOOO AOE TO e e O N 


Mauer⸗Gips, 
fein gemahlen und täglich friſch, 
Dünger-Gips und 
; Hydrauliſchen Kalk 
` empfiehlt zu den billigſten Preiſen i 855 
N A. . laden No. 114 a. 
t Fe tige S iegel und Spiegelglaͤſer verkauft 
am bilian. A. Slebner, Moͤnchenſtr. No. 456. 


Für Fremde Rechnung habe ich einen Poſten Cigar⸗ 


zen, worunter auch ächte Havanna, ſehr billig zu vera 
Hermann Schulze, Frauenſtr. No. 906. 


z kaufen. 


PT, 


* 
Kohlmarkt No. 618. 0 2 


bis 2 Thlr. koſten, für 25 gr.; Desai 


empfehlt eine große Auswahl von Kroncnleuchtern zu 
Licht und Spritgas, und Wandleuchtern in den neue⸗ 
ften geſchmackpollſten Formen, Conſole zu Uhren, Blu⸗ 


mentoͤpfen, Statuen u. f. w., die neueſten Statuetten 


in Steinpappe, Truͤmeaur und Pfellerſpiegel, Quere 
ſpiegel in den neueſten Barrock⸗Muſtern Conſol⸗ und 
Pfeilertiſche, und alle hierzu gehörigen Artikel zu den 
billigften Preiſen. Ferner im Kunſthandel: Kupfer⸗ 
ſtiche, Lithographien und alle für Maler und Zeichner 
noͤthigen Farben und Utenſilien. - 


Breiteſtraße No. 370 ſteht eln neuer Stuhl⸗ 
wagen mit eiſernen Achſen und Verdeck, "eins und 
e jweiſpännig zu fahren, beränderungshalber billig zu 
verkaufen. 3 ren 
5 Matſes⸗ Hering 
in Tounen, kleinen Gebinden und einzeln empfiehlt bil⸗ 
ligſt AS C. A. Schmidt. . 


Engl. Kohlentheer und gelben Polniſchen Theer offer 
riren billigſt Broͤtzmann K Fiedler, we 
„gr., Odere und Hagenſtraßen Ecke No. 60. 


, 


r Zeitung. 


enorm billig gefellt — und kann ſich 


r 


* 


FFC 


Preis- Courant 


” 


von fertigen Herren⸗Anzuͤgen: ; 

1 geſchmackvoll leicht wol. Sommerrock 33 Thlr., 
1 desgl, mit Seide 5 Thlr., 

1 Drell- oder Leinen⸗Nock 23 Thlr., 

1 ſchoͤner Sommerrock 13 Thlr., 

1 guter Tuchrock 6 Thlr., 

1 Buckskin⸗Hoſe 2 Thlr., 

1 Sommer⸗Hoſe 3 Thlr., i 

1 elegante Weſte 1 Thlr., 

1 dopp. watt. Schlafrock 13. Thlr., > 
Berliner Hauptfabrik von Adolph Behrens, 

Aſchgeberſtraͤßen⸗ und Roßmarkt⸗Ecke No. 711. 


))) a RK 
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* 144 Stück Franz. Umschlagetücher, ? 


Zin weiß, ſchwarz, Tapis und Modefarben find noch x 
bon denen für Rechnüng des Pariſer Fabrikanten ? 
u verkaufenden uͤbrig geblieben. x 


lm dieſen kleinen Beſtand Unkoſten halber nicht? 


\ $ zuruckzuſenden, werde ich ſolche von heute bis zum! K 


+ [ten d. M. noch unter der Hälfte des bisherigen $ 
2 Preiſes ausverkaufen. 5 7 
3 A. Cronheim, Heumarkt No. 135, 
I; Reifſchlaͤgerſtraßen⸗Ecke. 
RR . 


** 


N ke 


5 Fd. Weyprecht: 


Kunſt⸗Drechsler, Grapengießerſtraße No. 167, 


* 


empfiehlt ſetzt fein aufs Vollſtaͤndigſte aſſortirtes 
Lager der neueſten, weißen, blauen und Polixander⸗ 
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er Levin Zehden, & 
„ Breitestrasse No. 353, = 
empfiehlt fein aufs Reichhaltigſte aſſortirtes = 
8 Mode-Waaren-Lager ` ṣ 
IS wie auch = 
[Je] 

85 


E Betten von 7 Thlr., Matrazen von 1} Thlr., 
neue Bettfedern v. 74 far., Daunen von 25 for. 8 
Nee eee eee et 


eee ak 
KB ee ene 


neueften Mode von 


. testete Kagel N e 
x Zum Wollmgrkt / 
Z empfiehlt das Lager . ; 

ž der Berliner Porzellan-Manufactur 


von F. Adolph Schumann, 
STE Kohlmarkt No, 429, PR 
in reichſter Auswahl bemalte, vergoldete und weiße 
Porzellane zu den jetzt fo billigen Manufgetur⸗Prel⸗ 
fen laut Preis⸗Courant. Preis⸗Courante find graz 
tis zu haben und Beſtellungen werden aufs promp⸗ 
teſte ausgefuͤhrt. 
CCC 


A. Rauch, 
Kohlmarkt No. 154, 1 Treppe hoch, 
empfiehlt unter billigſter und prompteſter Bedie⸗ 


nung ſein 
GMlas-Waaren- 
und Spiegel Lager. 
FP x 
Grand Magasin de Paris. 
Memryo 
Grapengießerſtr. No. 160. i : 
Zum kommenden Wollmarkt habe ich mein Magazin 
mit vielen, für den Gebrauch einer jeden Perſon n bz 
lichen Sachen verfehen, als: „für die jetzige Saiſon “, 
weiße und graue Hüte, leichte Mützen für Herren und 
inder, welche in der Form nichts zu wünſchen übrig 
laffen, ſowie Pariſer Filz⸗ und Seidenhüte, nach der 
de ong-champs. Zugleich findet 
man alle möglichen Tollettenartkel von Paris, als: 
lange und viereckige Cravattes, Halsbinden und Shleeps, 
Handſchuhe in Glace und LI .d’Ecosse, feidene Polka⸗ 
Handſchuhe und andere. Foulards und Achte Battiſt⸗ 
Taſchentücher, Tragebänder, Morgenmuͤgen, fo wie zu 
Geſchenken ſich eignende Luxus⸗Sachen, alle Sorten 
Buͤrſten und Parfümerien in großer Auswahl und 


* 


sehr preiswürdig. 


Diejenigen geehrten Perſonen, welche die in mein 


Fach gehörenden Arbeiten beduͤrfen, finden eine große é 


Auswahl von fertigen Perrücken und Toupcis-metal- 
liques, Scheiteln, naturkrauſen Locken, Boucles indé- 
frisables und Flechten, eben fo gut gearbeitet als die 
beſtellten. S N 


Meine Haarſchneide⸗Salons empfehle ich zugleich er⸗ 


gebenſt, mit der Verſicherung, daß Niemand ſie unbe⸗ 
friedigt verlaſſen wird. 


Veraulaßt durch den Peborſtehenden Wollmarkt, em⸗ 
pfehle ich mein fehr reich aſſortirtes Lager von Douai⸗ 
rières, Marquiſes⸗Viktorig, Marguiſes und Sonnen⸗ 


ſchirmen, in den eleganteſten Stoffen, ſo wie ein großes 
1 8 8 ſchoͤner Paraplues, Paravers und ne 
chirme. E; ay 


HENRY, Grapengiesserstr. No. 160. 


Mineral-Brunnen, 


friſcher Füllung, empfingen eine neue Sendung und em⸗ 
fehlen 5 E Co, 5 


Julius Lehmann 
Heiligegeiſtſtraßen⸗Ecke. 
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Toig Sommermäntel und Bournus, © | 
Pi nach den neuesten Fagons, Herren- u Damen- = 5 


en einen Bettzwilliche, Feder leinen, 


Wir empfehlen zu den „niedrigsten Preisen 15 
die neuesten Kleiderstoffe x , 


Foulard, Cachemire „Mousseline de leine und Jaconas; 1 
schwarze Taſettas glacé von DI 
8 

Ser. die Elle an; 5 

eine brillante Auswahl von- Chales nen e s i d ; 


ern 


 Schlafröcke u, Steppdecken; 
Tafel- und Handtücherzeuge, = 


preisen, 


eee 


wisse Creas-Leinen z an F abrik- o 


3 
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Mein Lager von ächten Havanna, : 
Z alter Waare und grosser Auswahl, 
2 Rollen-Varinas und Rollen-Portorico, $ 
#Paquet-Tabacke der ersten Fabricken, ? 
#3 bis 6 Jahr alt, vorzüglich zur: 


N 


i $ Mischung, Schnupftabacke, als ächten *ž 
2 Natschitosches, Prinz-Regent, ächten 


* 
* 
* 


re 


$Rape de Paris etc. empfehlt 
C. A. Meyer, 
Breitestrasse No. 348, 
neben Hotel 3 Kronen. 


DEE SE TE ET TE SEITE reg eG Te k 


Zum Wollmarkt empfehle ich mein Lager franzöfifcher 
Galanterie⸗, Bronze⸗ und lackirter Waaren, Rouleaur, 
Sonnen⸗ und Regenſchirme, Hüte in neueſter Facon, 
zu den billigſten Preiſen. 

Zaugleich bringe im meine 


Neuſilber⸗Niederlage 


von J Menniger & Co. in Berlin, 


in gütige Erinnerung. 5 

E. Bannow, 
Grapengießerſtraße No. 166. 

* e eee eee PR Ber ST EEE Een 
Auf der Leipziger Meſſe halte ich Gelegenheit, : 

eine Parthie ; ; 

Manufactur- Waaren 

unter dem gabrifpreife einzukaufen, und werde die⸗ 
ſelben, um ſchnell damit zu raͤumen, zu Spottprei⸗ 

J fen verkaufenz namentlich empfehle ich mehrere hun⸗ 


* 
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; 2 dert Dutzend N SR 
Achter franz. Glacé- Handschuhe, 
Z als etwas Ausgezeichnetes, das Paar zu 74 for. und? 


210 for, im en gros gebe ich einen angemeſſenen $ 
$ Rabatt, fo wie auch eine Parthie „Halbſchleier“ in? 


Zallen nur möglichen Farben, das Stück zu 6 ſgr. x 


5 


: W. Steinberg, 
2 Neuen Markt No. 926, Haupt⸗Kattun⸗Niederlage. $ 
N 


erer teen * 


ur; Feine Raffinade der Ctr. u 193 Thlr., mittel 
182 Thlr., Caffee's febr billig bei x 5 : 
, C. A. Schwarze. 


Von guten Erbſen und Hafer halte ſtets Lager und 


verkaufe davon billigſt. 3 
RS Fr. Richter, Kuhſtraße No. 285. 
ER Mühlensteife $ - 
Rheinische us Sächsische, in allen Fe zu 
billigen Preisen bei Rud. Christ. Gribel. 


Ein neuer leichter Handwagen mit zwei Raͤdern und 


KLeſtern ift billig iu verkaufen Kupfermühle No. 46, - 


. RS 


melden, mit 


Qualité 


lich schön ist und offerire davon bei 


e2 Bei meiner Ankunft bieſelbſt ems 

8 pfehle ich mich allen Augenglaͤſer⸗ 
bedürftigen und 
e beſtens. Bezugnehmend auf 
ER meine vorjährige Annonce erſuche 
( ich diejenigen, die mit den von 


GS 


mir im v. J. erhaltenen Briks 

len oder Gläfern nicht vollkommen zufrieden geſtellt fein 

ſollten, eine Abänderung wünſchen oder meines Mathes 

bedürfen, fih guͤtigſt in den erſten Tagen bei mir zu 

Vergnügen werde ich jedem etwaigen 
Mangel abhelfen. $ 

Mein Logis ift bei Herrn Schiedlauski, 


im „Baieriſchen Hof“, Louiſenſtraße, parterre, 


woſelbſt ich von 8 1 und von 3—7 uhr 


zu ſprechen bin. ; 
Mein Aufenthalt 

8 Tage. D. Höhn, 
Hof⸗Optikus aus Schwerin⸗Meklenburg. 


Extrait de Circassie, 
von Dimenson et Comp. in Paris, 
Schoͤnheitsmittel, reinigt die Bau von Sommerfprofe 
fen und Flecken und macht fie ſanft und friſch. 
Das Flacon nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung 15 far. bei 


Ferd. Müller & Comp., Börse 
Von neuem Engl. Matjes-Hering 


Kunſtfreunden 


hieſelbſt wahrt nur 


empfing ich fernere Zufuhren, deren 


haltbarer und doch vorzüg- 
ganzen Tonnen und kleinen Gebinden 
zun den billigsten Preisen. 
Julius Rohleder. 
Roſengarten No. 297 ftehen zwei ge ſunde ſtarke Ar⸗ 
beitspferde zu verkaufen. 
— Homdopatbiſchen zu 


Gefundheitd=Gaffer, nach Vorſchrift und unter Kuficht 


des Herrn Profeſſor Pantalon in der Fabrik von Carl 
Scharina in Potsdam angefertigt, das Pfund zu 32 Loth 
wird mit 3 gr. verkauft gr. e 669 bei 

; \ G. Cohn. 


— me ee e 


Mah.⸗Servanten mit Glas u. Spiegel bei A. Siebner. 


Porterbſer, 

das Oxhoft 30 Thlr. excl. Gefäß, 5 
die ? Quart⸗Flaſche 5 far. exel., Flaſche, 5 
die $ Qugrt⸗Flaſche 22 fory erci Flaſche, 
empfiehlt Heinrich Scheeffe r, Frauenſtr. No. 897, 


Tapeten und Borten 
empfehlen in großer Auswahl zu wohlfeilen aber feſten 
í Eeklſaſſer & Sohn. i 


PBreifen. 


Verkauf, 


Ein gutes Arbeitspferd ſieht Roßmatkt No. 762 lum 


S 


Gänzlicher Ausverkauf. 
Da ich mein feit 30 Fahren beſtehendes WE Mm 
. aulaciur- & Mode- 
wWaaren-Lager bin⸗ 
nen kurzer Zeit gänzlich 


auflöſe, ſo empfehle ich daſſelbe zu den 


ſen und empfehle als beſonders preis⸗ 
würdig die von der jüngſten 
Leipziger Meſſe neu eingekauften 


Wiener, Franzoͤſiſchen, Tapis⸗, wollenen und ſeidenen 


Umſchlagetü er, bunten, coul. 


und schwarzen SGHdlenzeuge, 


Mousselin de laine 
achten Cattune, Neſſel, Polka⸗Ging⸗ 


ham, Piqué, Creas, Drillich und Federle inen ꝛc. 
x, von der beſten Qualität, 


M. J. Daus, 


Heumarkt No. 136. 
Ng. Zur beſondern Empfehlung eines werthen Puz 
blikums kein leinene - ; 


Barnast-Gedecke 


mit 6, 12, 18, 24 Servietten. 

Franzoſiſche 
Seiden- Hüte, 

E EHEN 


fiehlt die Fabrik von 4 
a aa oben der Beutlerſtraße No. 96. 


Das Moͤbel⸗Magazin 
Breiteſtraße Ro. 371 empfiehlt fein aufs reichhal⸗ 
tigſte aſſortirtes Lager, beſtehend in modernen Moͤ⸗ 


Kein, Spiegeln und Polſterwaaren in bekannter Guͤte 
und Garantie, * ; 


per: 
abgeſetzt billigſten Wrei- 


t 


e3> Das Polſterwaaren⸗Magazin vom Tapezier 
C. Koch, gr. Domſtraße No. 660, ift aufs Reichhal⸗ 
tigſte mit allen Arten bequemer Sophas, Stühle ze., 
komplettirt und verſpricht bei reeller und guter Arbeit 
billige Preiſe; auch wird ſede Aufpolſterung alter So⸗ 
phas und ſonſtige in dieſes Fach einſchlagende Arbeiten 
aufs Billigſte angefertigt. ER: = 


Auf dem Amte F ddichow bei Schwedt a. O. ſollen 
wegen Aufgabe der Brauerei folgende Sachen verkauf! 
werden: ; 
25 Winspel Malz von großer Gere, 

1 Schrootmuhle mit 2 Sandſteinen, 

1 Quellbottich von 2000 Q., 

1 Kühlſchiff von Tannenbolz, x 
6 Bottiche von 700, 800, 900, 1000, 1260 u. 1500 Q. 
1 kupferne Druckzunge mit 30 kupfernen Rohren, 
1 viereckigte Braupfanne von 1300 Q., 
20 Stuck 3, 4 und 4 Biertonnen mit eiſernen Bänden, 

1 Darre und andere kleine Geraͤthſchaften. 

: Otto Borchmann. 


ch empfehle mein aſſortirtes Lager von Handſchuhen 
in Via und Waſchleder, für Herren 110 amen, 
Tragebaͤnder, Cravatten, Aid ie Halskragen, Manz 
ſchekten, lederne Ober- und Unterbeinkleider, fo wie 
alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel, und verſpreche 
prompte und reelle Bedienung. REISE 
x A. Wellhuſen, Handſchuhfabrikant, 

Roßmarkt No. 714. 


E 20 Mile Dachpfannen von leichter und 
ſchoͤner Qualität offerirt billigſt 

J. B. Herrlich, gr. Oderſtraße No. 69. 

Mein Lager fertiger Kinderkleidungsſtücke habe ich 

mit einer bedeutenden Anzahl Sommer⸗Anzuͤge, als; 

Mantel, Bournouſſe, Knabenklttel u. f. w., vollſtändig 

aſſortirt und empfehle ſolche zu den billigſten 975 99 ; 
H. Dederih, Reiffplägeritraße No. 99. 


Den Bauherren 

empfehle ich ſtarkes Doppel⸗GGlas zur Dachdeckung, fa 
wie mein vollſtändiges L , 
und weißem Fenſterglaſe, und liefere alle vorkommenden 

Glaſer⸗Arbeiten zu den moͤglichſt billigſten Preiſen. 

H. P. Kreßmann in Stettin, 

Schulzenſtraße No. 177. 
Schubſtraße No. 859 it ein neues Rheiniſcheg 
Converſatlons⸗Lexicon in dreizehn Bänden und die 
Geſchichte des deutſchen Freiheftskrieges in vier Baͤn⸗ 

den mit Stahlſtich billig zu verkaufen. 

Eine leichte Droſchke, Fenſter⸗Chgiſe, Reiſewagen 
und Geſchirre find billig zu verkaufen beim Sattler 
a gr. Laſtadie No. 182, im Gaſthof zur goldenen 
rone. 8 


Glaubersalz und Alaun, > 
von dem Koͤnigl. Werke zu 1 g. d. O., offe⸗ 
riren : Koͤhlau L Silling, 7 

Ein Paar ſchwar ze Sjåbrige gut eingefahrene 
Wagen⸗Pferde ſind ſofort zu verkaufen beim Kunſt⸗ 
gäriner Schellberg in Grünthal bei Stettin. 


N 


ager von allen Arten feinem 


` 


7 
Noßmarkt u. Louiſenſtraßen⸗Ecke No. 757 


o beim Kaufmann Herrn Schneider. Ä 
Wegen Aufloͤſung einer bedeutenden Leinenwaaren⸗Fabrik fol fo ſchleunigſt, als! 


möglich ift, der Reſt eines Lagers, welches von der Leipziger Meſſe hierher gefandt ES 
5 wurde, weit unter dem Fabrikpreiſe ausverkauft werden. 


® Leinewand. 


= 90 Ellen Gebirgsl leinen Für 7 Thlr. 15 ſgr., 30 Ellen Zittauer Leinen für 2 Sue 15 for 50 Ellen 

ſchwere Creas⸗Leinen, 4 Thlr. 15 fgr., 60 Ellen Weißgarn⸗Leinen, 5 breit, von 7 Thlr. an, 60 Ellen 

Bielefelder Hausleinen, z breit, von 8 Thle. an; 52 Ellen Böhmiſche . von 9 Thlr. an, 
Bielefelder und Hollandiſche Oberhemden⸗ dite von 10 Thlr. bis 30 Thlr. N 


& iſchzeug. 8 

„Ein feines e à 6 Servietten von 14 Thlr. an, ein Drell⸗Gedeck decke mit 12 Ser⸗ 

4 bietten von 24 Thlr. an (das Tafeltuch 5 Ellen langj, ferner 1 Parthie feiner Damaſt⸗Tafel⸗ Gedecke 

in den brillanteſten Muſtern, à 6 und 12 Servietten, deren Werth 6 bis 20 Thlr. iſt, für 27 bis 

12 Thlr., Handtächer a Dutzend von 1 Thlr. an, Tiſchtuͤcher, Servietten, ebenfalls fo billig, ferner IR 

J eine Partie rein leinener DE: und hollaͤndiſcher weißer Taſchentücher, welche auch weit unter 32 
den Fabrikpreiſen verkauft werden. 

NB. Auftraͤge bon außerhalb werden prompt effektuirt. 


E NB. Rur bis zum ota Diele Monats, EA 


C. A. Ludewig, 
Putz. ind Mode- unten One. #16, 
waaren-I andlung 


995 Par iser 


C. A. Greck moderne 


empfiehlt ihr gut affortirtes Lager ſeidener Damenhüte, 5 
Blonden und Tuͤllhauben, Borduͤrenhüͤte, Italieniſcher Hüte 
Strohhüte, bunter geſtreifter Strohhuͤte, Maͤdchen⸗ und 0 
Knaben⸗Strohhüte, Blumen, Federn, Hutz und Haus 

benbaͤnder, Douarriers und Marquiſen, Sonnen⸗ und ; F 

Regenſchirme, geſtickter Mullkragen, dergleichen Chemi⸗ TE = < = 
ettes, Manfchetten, Lage, geſtickter Jaſchentücher, ſei⸗ Win fchönfter Auswahl zu den billigſten Preiſen. 


ener Umſchlagetücher, Shawls und Mantillen. entered ER ROH 
e in allen Gegenſtaͤnden empfiehlt bile ` Zum bevorſtehenden Wolznarkt empfehle ich mein f 
ligſt 0 Friedr. nt 7 Preich aſſortirtes Lager von A 
: ~ _ Gemwengieperfape No. 167. ` F Achten Havanna⸗, Hamburger: 


. Waſch⸗ und Badeſchwämme em 
riedr. Weybrecht. 


und Bremer Cigarren £ 
er chende Harzer Kanarien⸗Voͤgel bei s 


der gütigen Beachtung meiner geehrten zur Zeit bier $ 
anweſenden Ku 1 zund werde ſtets N Ang 
Reellitaͤt mit 1 zu vereinen. wer 


„ Meyer 
 Keifehlägerfkrape No. 132. 


erte en Mmerennesnersnan Hin 


Friedr. Weybrecht, 
SGrapengießerſtraße No. 167. 
Bellfedern und Daunen empfiehlt 

Wittwe Hecker, geb. Heſſenland, 


große en No, 558. 


* 


E Feree kanaka EZ 
2 


* POEME 


S 


= ali = J. . 925 Chef unſeres Zauſes, Guft. Ad. Toepffer, . 


m Fetten 


; neuerdings und empfieh 


Bi eri Aucherten Lachs 

in halben Fischen, das Pfd. a TF ser, 

a Frischen marinirten Lachs, 
das Fass 1 Thlr., p. Pfd. T$ sgr 


Frischen fetten gepökelten 


N 
Lachs, = 
das Pfund” 5 spr. 
Neuen Engl; Matjes-Hering in kleinen Fässern 
zu 1 und 13 Thlr. 
gm Neue Bremer une in kleinen Füssern 
zn I und 2 Thlr. 
== Alle übrigen Belicatess- Waaren, 
als frischen Astr. Caviar, Strassb. Gänseleber-Pas- 


teten, Sardines à Phuile u. s. W., wie auch 


Colonial- Waaren, 


als Caffee, Zucker, Gewürze, Thees u, s. w. em- 
pfellle ich zum bevorstehenden Wollmarkte den 


Herren Gutshesitzern in bester Waare zu ger 


billigsten Kreisen 
PE. Krösing, 


oberh. des: -Schuhstrasse No. 626. 


Strasburger Brückenwaagen, 3 


wirklich echte, deren Werth fih feit ihrer Erfindung 
durch unwandelbare 8 chr hat, empfing 


Sti ebr. Ferd. Roſepthel 


un e 500 p 0 ER ee og gun WU nE uv 
— uo Bring N ER pq 4 e Be Sun aa acut aun ein A 


mit 3 > acteren: W . gegen ge REES. — 8 
8 8 
8 8 
2 t 
Q i ee Cachemires, Bürge Mousselings de 2 8 7 
= laine, Jaconas, Nanching und Cattune, so wie 188. 
Long Shawis, Umschlagetücher, Putztücher, Som. SW} 
38 mertücher, Echarpes, Cravattes, Colliers, E ichus und) S 
S È 1 3 
2:3 Möbelstoffe, Tischdecken, Holländische, Bielefelder 55 
I und Creas-Leinen, 3 2 
5 mn Ka Š 
88 su W estenstoffe, Crayatten, Shleeps, Shawls u, Som- 5 
E 58 mer- Halstücher, ; gS | 
HS in grösster Auswahl und zu feststehenden billigen Preisen, 2 8 
ERS ae 
| (Gust Ad. Toenffer & C. 
Mus oepifer 55 
j og 25 
* Ru 
i RS as 


F 


Das Berliner e und 2 


5 = eat 11 N 
J = 
befindet ſich in größter Auswahl, ; 

go Grapengießerſtraße No. 424, eine Treppe hoch. 


998 28525528 20805 0 58 8 ee ee 
J. D. Tor mim, 


Schuhstrasse No. 860, 
empfiehlt sein Lager aller Sorten Cigarren 
in alter abgelagerter Waare, Rollen-Ta- 


backe in bester Qualität, Packet-Tabacke 


von Friedr. Justus aus Hamburg, und 

verspricht bei reeller Bedienung solide 

Pre: : a s 
ier-Stöde mE 

empfing alle Tope ai è Auswahl in den beliebtesten 


SR a als: Fiſchbein, Spaniſche und Baltimor⸗ 


Rohre mit feinſter Garnitur, Achte Euba⸗Rehen u. g., 


; welche N u billigen Preiſen empfiehlt“ 


tto Poppe, Beutlerſtraße No 98; 


empfehle ich einem hochgeehrten hieſigen und aus⸗ 


N 


N „nn 


4 tene eee een 


Zum Wollmarkt 


* 


* 
* 
2 
= wärtigen Publikum mein auf das Reichhaltigſte 


Taſſortirtes ; 
Manufactur-, Mode- und 


Seiden- Waaren-Lager 


= aufs Angelegentlichſte, und verfihere hiemit jedem 
2 mich beehrenden Käufer die reellſte und puͤnktlichſte 


A. Hirſchfeld, 


Dreiteſtraße No. 345. 


CCC 
5 k j s 


1144 


A „ e e l tee E ES EE TE E E E EE EE ETTET 

Schwarzen Taffet-Glace 
enipfing ein großes Sortiment direct von Mailand 
15 119 in jeder Breite zu den bekannten bil⸗ 
ligen Preiſen ; 


A. Hirschfeld, 


Breiteſtraße No. 345. 
F eee eee 
Die Schirm = Fabrik von 
use, 


e 


Wort ETTTTIETETTE E 


. 0 


Fuhrſtraße No. 628, í 


: empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von Sonnenſchirmen, 


in Gebinden 


Mäorcheln a 


Dougriers, Marquſſen und Knickern in den neueſten 


und geſchmackvollſten Muſtern, ſeidenen u. haumwollenen 


Regenſchirmen, fo wie ſeidenen und baumwollenen Aiagen 
um Beziehen, und alle Reparaturen zu den billigſten 
reiſen. 


Matjes⸗Heringe, 


in Tonnen, kleinen Gebinden und einzeln, a Stück 
1 fot, bei Carl Betſch, gr. Wollweberſtr. No. 565. 


Friſche Butter, 
und einzeln, a Pfd. 6 ſgr., bei 
Carl Betſch, gr. Wollweberſtr. No. 565. 


Homdopathiſchen 
z der homoͤo⸗ 


Ho en 
Geſundheite⸗Caffee, ſtreng nach Vorſchrift 
pathiſchen Herren Aerzte angefertigt, à Pfd. 5 fgr. und 
ein halbes Pfund auch 23 fgr., abgelagekte Hamburger 
und Bremer Cigarren zu ſoliden Preiſen. Victorig⸗ 
und Polka⸗Ligueür, à Quart 10 far., befte getrocknete 
PiS far rothen und weißen Kochwein, 
à Flaſche 6 far., empfiehlt = 
= 1 i 6.5 Eyſſenhardt, Schuhſtr. No. 145. 

D FON * 
Tapeten und Bordüren erhielt ich in den neueſten 
Muſtern und verkaufe ſolche billig 
ARTEN F. Quade, Tapezier. 


Waldwoll⸗ und baumwollene Steppdecken in großer 
Auswahl bei S 


F. Quade, Tapezier. 
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Tabache - Pfeifen- 


2 2 


Waaren- Lager 
iſt auf das reichhaltigſte ausgeſtattet, und hebe als 
befonters empfehlenswerth hervor: : 

praktiſche Haus⸗, Reiſe⸗, Jagd⸗ und Neit⸗Ta⸗ 
backs⸗Pfeifen, 8 
Maſer⸗ und Meerſchaum⸗Tabacks⸗ Pfeifen mit 
echtem Silber, i 

Porzelan⸗Tabackskoͤpfe mit den neueſten u. ſauber⸗ 

ſten Malereien, ; 

Eigarren⸗Pfeifchen mit Merrſchaumkoͤpfen, in 


ernſtein de., 
Handſtoͤcke von Fiſchbein, ſpaniſchem Rohr, Reben, 
Reitſtoͤcke ꝛc. ö 


I 
Tabacksdoſen mit und ohne Malereien, 
Cigarren⸗Etuis in zweckmaͤßigen Formen. 
C. L. Kayser. 
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 Tafelglas-Lager 
bei C. F. Weichardt, große Oderſtraße No. 62, 
iſt mit engl. Spiegelfenſterglaſe, belgiſchem weißen, 
fo wie guch ord. grünen Glaſe beſtens verſehen und em⸗ 
pie l 1 in Kiten und Bunden zu den billigſten 


C. F. Weichardt, 


; große Oderſtraße No. 62, psi i 
empfiehlt fein aufs befte aſſortirtes 


Glas- und 


Porzellan-Lager 


unter Zuſicherung der reellften und billigſten Bedienung. 


Mein Lager von Kleider⸗, Kopfz, Babna und Nas 
Na ſo wie alle in dieſem Fache vorkommenden 
Artikel empfehle ich in größter Auswahl, desgleichen 
empfehle ich mein Lager von Kämmen in Schildpatt, 
Elfenbein und Horn zu den moͤglichſt billigften Preſſen; 
guch werden Beſtellungen aufs Beſte ausgeführt. 

H. Engeler, Buͤrſtenfabrikant, 
; Roßmarkt No. 713, 


Delicatess- Hering, „ 
die ſechszehntel Tonne 1 Thlr. 15 far und ſaͤmmtliche 
Sorten von anderen Heringen in Tonnen und kleinen 
Gebinden, Caffee's, ganz reinſchmeckend, Zucker (zu her⸗ 


abgeſetzten Preiſen,) fo wie fümmtliche Materialmagren, 


empfiehlt zu den nur möglich billigſten Preiſen. 
Eduard Eyſſenhardt, grobe Laſtadie No, 224. 
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